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FUR  DEN  BEZIRK  I /lNDECK

Landeck,  31 '.' Okfober  1975 Einzelpreis  S 3.--

Gemeinderat  Landeclc

stimmtJahresre'ehnung.  19-74 *-ti
Ordentlicher  Hau.shaltsplan:

Einnahmen 4b,714.754, -

Ausgaben 43,985.073.ü

Auflerordentlicher  Haushaltsplan:
Einnahmen  22j31431,-

Ausgaben  - '18,363.898,-

Hauptpunkte  der 41hstündijen  Saitzung
war  die Vorlage  uffid Abstimmung  über  die
Jahresre'chriüng 197'4, diö Stellungnahme
des .Obmannes  des Finanzausschfüses  VBM'
Ing..  Gus;ay  Belina,'  die Kritik  des, übe;-
prüfungs:auss'chusses  dazu,  vo;getrag.ei'.durdi
Dbmann  ' GR Pöll  und 'die  Stellungnahme
Vertreter  de? drei Gemeinderatsfraktionen

€u einzelrien Positionen  der Jahresre*-
iung.

VBM  Belina  (VBM  Spiß war  krankheiEs-
ialber  verhindert)  gab nadi  Begriißung  und
Eröffnung  der  Sitzung  durfö  Bgm. Braun-
'ine geraffte  Darstellung  der  Finanzlage  der
;etneinde,  'die ,,äls ent'sprechend'!  bözeichnet
verden'könnei  Die  Verschuldung  halte  si*
toch in annehrnbaren  Dimensionen.  &lina:
1961  war  e.int'  Schulden-Kopfquote  von
.1073,  -,  1974  eine solche vonS  4.367,  -

u  've'rzeichnen.,  Es ist  zu  trachten,  neue

Steuereingänge  zu finden."  GR Pö!l  wies
einleitend  darauf  hin,  daß man  iri  Landeck.
üach  deffi TGO.  bei. Budgeterstellung  ur;d
Jahresrechnung  in Verzug  sei, was si*  auF
einzelne'  Positionen  ria*teilig  ausgewirkt
habe.

Hauptpunkte  der  Kritik  des' überpriifungs-
ausschusses:  37 o/oige  übersd'ireitung  der
Verfiigungsr4iyte1  des Biirg'ermeisters,  nur
teilweise  Ausniitzung  derMittel  fiir  Ver-
kehrstaPeln  und Bodenmarkiiruffigen'  (An-
satz S 70.000,-,  tatsächliföe  Vorschreibung
S 50.000,-),  überschreitung  deF Mittel  für
die VS Perjen um das,20faffie,  keiri  Ansatz
f"ür..HS Prui;z,  (Vorschl'ag,  'daß die Eltern

adie Kosten  übernehmen),  BeÄnstanduffg  der
eigenmächtige:n Ansatz-übe#sc%reitunj' där
Leiterin  des Kindergartens.Bruggep,  Musik-
schulmisere,  Bescmänkung  der Ausgaben  f.
das Feuerwehrwesen  auf das Nötigste.'  Im-
mer  wieder.  wurtle  festgestellt,  daß 'über-
oder  Unterschreitungen  der Ansät'z'e  durch
die  zu  späte  Verabschiedung  des Budgets
entstünden.  Ansonsten  gab es für  die Ab-
weichungen  vom  Ansatz  fiir  die meisten  Po-
sitionen  der Jahrpsrechnung eine saffilich
fumlierte  Begindung.  Der  überprüfungs-
aussffiriß  stefüe  den A@träg,  die Entlastung  
zu erteilen.'

Gemeinde  als öffentlicher  Investor

, In  siiner  Stellungnahme  verwies  Bürp
germeister  Braun  darauf,  daß' er  den  ein-
zelnen  Referenten,Termine  stelle,  die  eine
zeitgerechte  Vorlage  von  Haushaltsplan  u.
Jahresrechnung. jn  Zukunft  gewährleisten
soll und strifö  die Bedeutung  der Stadtge-'
qieinde  als öffefülichen  Investor  -mit'  einem
Jahresumsatz von  70 Millionen  Schilling
heraus. Alle Betrie):+ei  aie eine Neuansied-
lung  anstreben,  'seien unfüdingt  zu fördern,
eine Stagnation  des eigenen Steueräufkom-
mens sei unbestritten,  die  1973 eingeführte
Biersteuör  braföte  aMehreinnahmen  von'  1
Milliön  Schilling.

Die  Frakfiönssprecher  zur  jahresrech-
nung:

Stadtrat  Kurt  Leitl  (OVP):  pie-heurige
Jahresrechnung 'beinhaltet wichtige Kriteü
riei'i  fiir  die  Zukunft  -  Steigerung  des
R:einvermögens  um 8,4 Miö.  Schilling  un-
echt -  Vermehrung  des Schuldenstandes  in
Zukunft  zq erwarten.(1974  um  10 Mio.  S
gestieg@n) -  Einnahmenerwartung  für 76
Äuf Bäsis 'VOn 1974  '  äußerste  Vorsicht  in
der BudgeterstelIung  -  wirtschaftliche  Un-
ternehmungen  miissen  in Zukunft  zumindest
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Hos;;H:i)er:s ':e- ((;;e;:l,:;:::  ;t.
let  Jahresiechnung  zu.

Stadtrat-  Hr»lzer  (SPO):-  Budgetiiber-

ichreitungen  können  ni*t  g:inzlicK  derver-

ipätete:n  Erstellung  des Haushaltsplanes  ao-  

gelastet  werden  -  Grund  5iefiir  ist ,auch -

die wenig  genauö  Kostenschätzung  für  ein-

zeföe Projekte  -  deshalb  genauere  Kosten-

schätzung  in  Zukunft  =  Kritik'zur  Posi-

tion  Wassermeister  (Überschreitung  vori

S IIO.OOO,-),  diese wäre  vorausseh):iar  ge-

wesen., SPO-Fraktion  stimmt  der -Jahres-

reaipung  zu.

Gemeindeblaft  Braunsche  Röhre

GR  Mag.  C. Hochstöger  (-Liste 74):  Mu-

.siks*u]e:  unbedingt  nach einer  dedeihlid'ien

Lösung-traföten,  Kritik  der Mehrausgafüri

für  Kindergartep  Brugg6n  -  neuerlia'ie  De-

poruerung  der  Bedenken,  ein  Budgetloch

des ordentliföen  Haushaltes  mit  Betrag  aus

außerordentli*eri  Haushalt  zu  stopfen  -

die 1 Mittel  för  Boderimarkierungen  (in

Lande*  sehr nötig)  nicht  ausgenützt.  -  Ge-

meindeblattdefizit  -  - Biiygermeisterzensur

-  andere  Meinungföußerungen  zu  Wort

kommen  lasseri.  Die  Liste  74 stimmt  deffi

Jahresre*rfüng  zu.

Bqrgermeister  Braun.  bedankte  sidi  ein-

gangs  sejner  Stellungnahme  zu  deri  Aus-

föhfüngen  von  GR Mag.  Hoföstöger  für

das Kompliment:  ,,Die  Brauns6e  Röhre  ist

einp  der  geniaIsten  Erfiridungen".  .Er  ver-

'wies  auf "die  seinerzeitige  Vereinbarung

zwiasföen den  Gemeinderatsfraktionen,  im

'Gemeindeblatt  keine  politische  Werbung  zu

betreiben.-'  Im   Rahmen  seiner  Pressekoü-

ferenfün  wiirden  sowieso  den  einzelnen

Stadt?utdn..das  Wort  erteilt.  Diese Gepflo-

genheit  soll auch  in Zukunft  so weiterge-

fiihrt  -werden.

GR -Kodi  kritisierte  die eigenmä*tigen

Budgetiit»ersföreitunigen  du;a»  die VS  Perjeri

und den Kindergarten  Bruggen,  die Feuerl

*ehr  müsse sidi  in näd'ister  Zeit  mit  be-

s*runkter  'Unterstützung  abfinden;  GR

Pöll:  ,,Die  Bequemli*keit  der Eltern  (HS

Prutz)  muß  ni*t  unfüdingt  unterstiitzt  wer-

Als  Landeck  nodi

nicht Landeck h»efl  (Ab-

bildung  in ,,Das

Pfennig-Magazin",

26.  Okt.  1839)  gab  ei

für  die  Bewohner

sicher  mcht  diese

Yielzahl  von.

Pröblemen  wie

heute"

den."  Dazu  nahm  der Bürgermeisier  gleidh

ansföließend  Stellung  ünd sagte,  an  &i-

tragsleistung  fiir  die Hauptsd'iule  Pru';z  sei

ein Betrag  von  S 40.000,  -  vorgesehen  ge-

wesen,  der  um  S 17.590,  -  übersföritten

wurde,  Diese  Ausgabe  sei si6er  neu  zu über-

denken.

Unter  Vorsitz  von  VBM  Belina  sptarh

der  Gemeinderat  dem  Bürgermeister  die

einstimmige Eütlastung för die Jahresre6-
nung  74 aus.

Versprochene  2 Millionen  für  Venef-

seilbahn  kommen

Nad'i  Üfürnahme  des Vorsitzes  dur*  den

Biirgermeister  ging-es  in der Tggesordnung

mit  Anträgen-des  Stadtrates  und  der Aus-

schüSse weiter.

Der  Gemeinderat  aerteilt  dem  Biirger-

meister  einstimmig  den Auftrag,  der Venet

AG  mit  1. Oktober  76 einen  Termin  bez.

Fusionieruig  mit  der Thial  Ges.m.b.H,  zu

setzen.  Die  versprochcnen  2 Millionen  wer-

den in einem  'S*reifün  des Landeshaupt-

mannes.vom  7. Okt.-  75 als zinsenloses,  fiir

5 Jahre rü&zahlungsfreies  Darlehen  mit  der

Auflage  der Fusionierung  zugesi*ert.

Fmanzausschufl:
In Zukunft  gibt  es neue Ri*tlinien  ftir

Wohnbauförderungsdar1ehen,"die  auf  Dach-

'bodenauföau,  Wohnhaus-,  Aus-,  Zu-  -und

Umbau  erweitert  und  dutrh  Blankowedisel

(ni*t  mehr  durfö.  grundbiiffierlidie  Sidier-

stellung)  abgede*t  werde:n.  - '-

Bauausschuf5:
Die  Erweite#ung  der Stra&:nbeleud'itung

Etii den  Katlaunweg,  öbere  Römerstraße,

 unbenannte  Verbindung  Fisd»irstrffiße-

-Urichstraße  wird  für  S 122.000,-  an  die

TIWAG  vergeben,

- StR  LeitI:  Beleufötung  der Oberen  Prand-

.tauersiedIung  in Angriff  fühmen  (etappen-

ieiffie), ca. äo Personen  ohne Beleudxtung;

GR Ho*stöger:  Warum  Anbot  aussdiließ-

lit:h von  der TIWAG?  Dazu  VBM  Belina:

Thial  Ges.m.b.H.  . a

Zu Punkt  7 -  üfürnahme  einer  Halb-

jahresannuitätsrate  von  S 90.633,-'.für

die Thial  Ges.m.b.H.  -  ggb 'Stadt,rat  I:eitl

einen  BeritM  über  die finanzielle  Lage  der

Gesells*aFt.

Te;sor:  Es hat  si*  gezeigt,  daß die Thial'

Ges.m.b.H,  in der Lage ist, normalen,Be-

triebsaufwand  sel):ist zu bestreiten:  Bei der

derzeitigen  Frequen7  sind jedo&  größere

-Investitionen  nicht  möglia'i.  Urri  zwei'  In-

vestitionen  wird  man jedod'i  nid'it  herum-

kommen: Bau einer MitteIstation  bei der

Hammerlehütte,  Sanierung  der Bergstatioff.

Diese  t+eginnt  zu zerfallen  qnd  die Ansicht

war  allgemein,  daß Sa*werte  nid"it  dem

Verfall  preisgegeben  werden  diirfen.  Um

die Verputzarbe3ten  dur*fiihren  zu können

(die übernahme  der  Hal):ijahresrate  'War

vorher  besfölossen  worden)  wurde  der An-

trag auf Dring1ichkeitsantrag  gestellt  und

näd'» dessen einstimmigen  Annahme  die Er-

höhung des Kontokorrentkredites  von

S 92.000,  -  auf S 200.000,  -  (Haftung

Stadtgemeinde)  bes*Iossen.  - '

Unter  ,,Allffilliges"  gab es *uerst  im Zu-

sammenhang  mit  dem Ankauf  eines Büro-

sförankes  eine kurze  Grundsatzdebatte  dar-

ii):+er,ob'bei  Auftrajsvergabe  auswärtigen

Firmen  der Zusfölag  erteilt  yerden  soll,

(nach Beriicksichtigung-  der  5.o/o-K1ause1)

wenn  ihr  Anbot  nur  -miniial  unter  dem

einer- einheimischen  Firma  liege.  -

Am  Beispiel  ,,Bürosahrank"  setzte  si*  diö

Auffassung  durch  (Gegefütimme  StR  Wirik-

ler), daß auf jeden  Fäll das Anbot  -des

, BilligstBieters  (Anbote  einheimischer  Firmen

dühEen 5 07o ht+her  4iegeri) pü berü*sichtigen

Sel.

GR Unterhuber  übte Kritik  am  ,,Land-

c&.er"  der Liste  74; In dieser  Aussendung
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xehme  diese  Gemeinderatsfraktion  Vor-

:d'iläge  (Altersheim)  und  Ver!:iesserungen  für

:id'i in Anspru$,  die ihr nidit  zu.stünden.
GR  Hod'is'töger  wies  auf  die prökäre  Ver-

<ehrssituation  beim  Haag-Edc  hin  (der

). Ianungsauss*uß  witd  sifö damit  befas-

:än)  ünd forder-te,  daß heuer  zeitgereföt

iie- nötigen  Veranlassungen  getroffen  wer-

ien,"' daß füe  Salzstreuung  im Siadtgebiet

xnterbleibt.

GR  Ing.  Dittrifö  bemfögelte  den s*leax-

en  Zustand  des Asphalibelages  auf  der

Veuen  Brüke,  GR Seeberger,  GR &herl

ind  (J  Pöll  verwieseti  auf  aie Verkehrs-

»robleme  in Perjen  (Parken  vor  'Kir*e  -u.

{a,ndelss*ule  etc.), Aufö  GR Graber-ga):i

:eirien  .Böfürd'itungen  im  Zus:ammenhang

nit  dem  zu erwartenden  erhöhten  Verkehrs-

hufkommen-  durfö  Perfud'is  na*  Sanierung

ler  Stfflaße nÄ*  Perfu*sberg  (beginnend  bei

ler  Kristille)  und )Fertigstellung  des An'-

.*füßstii&es  nadx Tobadill  Ausdrü*.

Na*dem  Bgm.  B;aun  die  Sit;ung  fiir

d+ie Offentlifökeit  ,gesd'ilossen  :hat'te,  bel-

'aßte  si*  der Gemeinderat  nö*  mit  Per-

ona1angelegenheiten.   Oswald  Perktold

'goH  besudit  uns  oft,  aber  meist  sänd

mr  nichl  zu Hause.

Flohmarkt  in  Zams
Geben  der  werten  Bevölkerög  VOn  Land-

:d«-Zams  und  Umgebuüg  noThmals  bekannt,

laß wir  Anfang  Dezember  1975 in. Zams

föen  Flohmarkt  abhalten  werden.  Sollten

yir  einen  finanziellen  Erfolg  erzielen,  dann

yerden  wir  den  Gewinn  sowohl  der-auf-

trebenaen, sportbegeisterten Jugend als
aud'i  alten,  sozial  bediirftigen  Mensd'ien

ron Zams  zugute  'kommen  lassen.

Helfi  daher  bitte  alle mit  und versu*t

:inmal,  auszuffiäumen  una  wegzugeben,  was

hr nid'it  wirkli*  brauföt,

'Jil-  können  a11e5.yerwenden:  Kleider,

i*uhe,  Möbel,  Beiten,  Matratzen,  Gesd'iirr,

3i1dör, Biid'ier,  Stpffe,  &hallplatten,  Radios

tsw.  ,Abholtermin"  wird  jedem  Haushalt

»ersönlid'i  mitgetailt.  Sollte  sid'i  aber  je-

nand  sofort  von  seinem unnötigen  Ballast  
iefreien  wollen,  dann  wähl'e  er die Tele[

onnummer  05442-21283.

Wir  bitten  um rege Mitarbeit  und  danken

iereits  im vorhinein  fiir  Ihre  Spende.

Sportverein  Zams,  Sektion  Fußball

LaLLeti
Boden5retter

Sctialungen
Rundlinge

Bauholz  etc.
Holz  von  Eurospan

Kranebitter  GmbH.

Pfaffönhofen  0  05262/251  1

WIFI-Service  fü-r S 400.OQO. :
Struktur  - aly  füjdi  R gia-m se-  e e on32
a Die- Region  32 ist'  das  Stanzertal  -fflön-'  sei. Iri 15 Monaten  -w- urde'  das Material  ge-'

Strengen  bis  St.  Christoph,  Diese  Region.  sammelt  und  in  'vorliögendet  Form  ge- '

ist  besser  unter  ,,Arlberg'!  bekannt.  Alles  - füaeht.  Er legte  aufö  gleid"i  ein zweites,  an

pärtiiipieri  an  diesem Be'rg:  Strengen  arro -- -diesem-Afünd immer  wieder  aufgeworfenes

Arlfürg,  Flirs*  am  Arlbfüg,  S*nann  am  Problem,  auf den Tisfö:  Sjricht  man von

Arlt+erg  (gemeindemäßig  zu  Pettneu-  ge-  - de6 Region  32,'k1ingen  sofort  Mißverständ-

hörend); Pettneu.ffi': Arlberg,  6t. Jakob am nisse .mit, denn man tlenke dabei vorwieL
'Arffürg  (gemeindemäßig,,  zü  St.  'Anton  gend",ar>  St. An;on als einem.Gebiet, um
geh.), St. Anton  am Arlberg.  Der  Arlbe'rg-   adas man  sich' ni*t  meh;  zu' kiirnrnern  hätte.

ist  allgegenwärtig,  übermächtig  in  dieser   Besondere  Bedeutung  ließ Dr.  Edinger

Region.  Das  ist  die  Grundvoraussetzung,  der Sumgie  der Vollbelegstage  zukommen.

' diemaü  bei der  Betrad'itung-und  Beur-Das  Kriterium  sieht *r in deren  IgO (St.

teilung  der'  ProMeme  der Region  32 zu be-  .Anton  hat  derze'it  92, die übrigen  Gemein-

rücksidxtigen  hat: der iArlberg  als Problem-  den wesentlich wenäger). Sfö1i4e ein FV-
löser und ,Problemspender";  der Begriff  Ort mehrere Jahre hindurch mit  unter  100
,,Stanzertal"  ist  wenig  gelfüfig,  hat  nicht  "  VBT,  komme  e.i zu einem  sög. Kippeffekt:

diesen  Klang  wie  etwa  Paznauntal,'  Otz-  die' Betriebe  investiereri  niföt  mehr,  der Ne-

tal  oder  gar Zillertal.  Die  äu'ßeren  Gemein-  benerwerbstourismus  nimmt  zu, 'was -  ein-

. den sind  zu-'schwad"i  um ihm  Q"iiaht  und  mal  passiert  -  arreparafül  ist.

"lang zu geben. ' " , Dr.  Edinger  plädiert  für  eine verstärkte

)H besudit.  unS  oft,  öber  meist  sänd  So etwa, nur-ein 'wenig anders formuliert,  ' Zusammenarbeit von St. Anton mit den '
mr nichl  Zu Hause.  trat ös am vergangenen Freitagafünd  immer  Gemeinden des übrigen  Arlberggebietes

wieder zutage, alö die,,StrukturanaHlyse  (Arlfürgimage)  und einen Zusanunenschluß
'ohmarkt  in  Zams  . . Stanzertal - Region 32" im St. Antoner  der FV-VerMnde  yon Pettneu, Flirs*  und
Peben der  werten  Bev81kerög  von  Land-  Hotel ,41te Post" vor@estellt wurde. Den Strengen. Ganz stark strich er.au* die Be-
-Zams und  Umgebuüg  noThmals  bekannt,  1rorsitz fiihrte. der neue Obmann der Kam- deutung der Werbung,heraus. Das -Dilemma
3 wir  Anfang  Dezember  1975 ;.  Zams  mer31er Gewerbl. Wirtsd'iaft, Bezirksstelle sej, daß alle Verbände Aufgaben übernom-
en Flohmarkt  abhalten  werden.  Sollten  Landedk, KR Hans Jö41er,.denn das Wirt- men Mtten, die ihnen nid"it zukämen; da-
, einen  finanziellen  Erfolg  erzielen,  dann  sdiaftsförderungsinstitut mit der Landes- - dutfö'-komme die Weföung zu kurz. Ähri-
rden  wir  den  Gewinn  sowohl  der-auf-  regierung 'ffiar Auftraggeber für diese Stu- lich wi4 beim Wasserwirtsföaftsfonds müßf
,5en,1en, sportbegeisterten Jugend alS die. Alle maßget»li* aaran. füteiligten Leute ten Investitionskredite mit einer Laufzeit
>  alten,  sozial  'bediirftigeri  Mensd'ien  Warell '):iei der Präsentation dieser Analyse von 50 Jähren bei 2-3 0/oiger Verzinsung
I  Zams  zuguie'kommen  lassen.  anwesend: Landesrat Kom.-Rat Christian erhältlÄCh Sefö-
Helfi  daher  bitte  alle mit  und versu*t  ""u'eri  der WIFI-Le'fer Dra ' Carol woit, ' Für  'St.a Artton  sieht er  die  Zukuntt  in

mal,  auszuffiäumen  una wegzugeben,  was  'D'PL-V'  'Reinhard .Rosföeri Dr. Jakob einer  -engen Zusammenaibeit  mit"Zürs,  :Le*

a nid'it  wirkli*  brauföt,  - Ed'ngera Aus &r Region selfüt waren. sämt- , und  Stuben.  Der  Arlberg  müsse nofö  füsser

Wir  können alles.verwenden:  Kleider,  .!'a Bürgermeisteri zahlreiche G'eme'nde- herausgestellt werdfö.  Als Initialprojekt  für
.uhe,.Möbel, Beiten,  Matratzen,  Gesd'iirr,  ratei die Obmföner d" FV-Verbände" und Pettneu  sieht  er  ein  'Hallenbad  'in  ver-

dör, Biid'ier,  Stpffe,  Sföallplatten,  Radios  Fremdenverkehrsexperten erS'3enens die nünftiger  Größenordnunj.-  Strengen  und

7. ,Abholtermin"  wird jedem Haushalt  Pol'f'Prom'nenz War m'f den Nationalräten Flirs*  miißten- auf jeden Fall 'gemeins@m
'sönlid'i  mitgetailt.  Sollte  sid'i  aber  je-  Regensburger und wesCre"er una' d'em ' geMn;  der ins Auge  gefaßte,  LiEt soll das

nd sofort  von  seinem  'unnötigen  Ballast  ' LAbg. Geiger ebenfalls präsent. ' .  Initialprojekt.  sein.  Strengen  -bedürfe  auf

reien  wollen, dann wähl'e er die Tele[  Wirtsd-iaftsreferent  Kom.-Rat  Huber  jeden Fall- einer  Sonderfördermg.

fö'nuirmbmitetrenOu5m44r2eg2e1M28i3tarbeit und danken ufmeurt'ußnge3ndlees'fenFrdemal'eenvherekffehorrsragfeiinrdeunBseer uföIrnißSf"duife3oAnsu1ef"g'aebrenD'dpels-K'WfmIFI:D'brerufWlid'io1ef
'eits im vorhinöin  fiir  Ihre Spende. Land (1960:  11,8 -  1974:  30,2 Mio.  Nä*-  Ausbildung  (12.000  Veranstaltungen  jähr-

Sportverein  'Zams, Sektion Fußball  tigungen).. Mit  7,:j  o/o Bevölkerungsanteil  ist  lich),  Betriebsberatung  sowie  Messen, Aus-

Tirol  mit  16 o/o am gesamtösterr.Devisen-  stellungen  und  -Fremdenverkehrswerbung.

aufkommen beteiligt. Er verwies  augh auf - Die  Strukturanalyse  bezeia'inete  er  als

, L (  -  die eminente kommunale Bedeutung des ,,Hilfe ' zur Selbsthilfe". Er drii*te diesFremdenverkehrs.  Die  vorliegende  Struk-  - au*  drastischer  aus€ ,,Man  kann  die Kühe

BOde4bBtte7  ltaugrea,naO1yrl;een,td1eireu-nergs:uihnrderEAnurt,eso1dllunGgrushffi11dfe- zsew1baer,z(urN:'TIförxtnkzeufüvhl.reelne, osanufeenamuhüessnenaseine
Schalu HgB5y1  sein und zur Veräaföli*ung der Tätigkeit-Sffiwerpunkt -am Fremaenverkehr sehen,

rter FV-Verbände  und der Gemeinden bei- - ,sonst  ersdilägt  der Fremdenierkehr  den

R(H1dli4gB  tragen. Sie stelle niait zutetzt eine Vor- Fremderiverkehr"i wie Dr. Wolf wiederum
beugungsm@ßnahme  des Landes' dar, die re*t  'bildhaft  meinte.  

Bauholz  etc.  einen verniinftigen u. gereföten Einsatz der Dipl.-Vg,  Reirföa#d  Rosd'ier  leitete  den
Mittel  vor5ereiten solle.

Holz  von  Eurospan  Teil des Abeüds, der auf der Binladung mit
Kranebitter  GmbH.  ' - -Dr. Edföger begänn-sein Referat  mit  -dem i+Stellungnahmen aus dern Bezirk" über-

Pfaffönhofen  @  g5262/251  1 Hinweis, daß ..die Initialzündung  fiir di'ese schriet+en war. - -
Studie  vom  Obmann  der Kegion,  dem St.  Dazü  das  Wifötigste  kurz:  Bgm. Matt

e Antoner  Biirgermeister  Ts*ol  gekommen  (Flirsdi),  stellv.  Obmann,  der -Region  32:



Nr.  44 G e m ei  n d e bl  a lt

(v. I.: Bgm.  Tschol,  Landesral  Kom.-Raf  Chiistian  Huber,  WlFl-lnstitutleiter  Dr.

Carol  Wolf,  KR Jöchler)

Die  50.000  Nächtigungen  aus dem Osten  be-  desregierung  auf, fiir  diese  Region  mehr

fruchten  St. Anton  -  deshalb  kein  Beitrag  Förderung  zu betreifün.  ,,Andere  Täler  ha-

dieser  Gemeinden  an  St.  Anton.  Lieglein  ben Panoramastraßen,  an Strengen  sind  niföt

Kurt  (Hotelier,  Pettneu):  Fremdenverkehr-  einmal  alle HöEc erschlossen."  Und  spater:

dachverband  fiir  äußere  Region  -  alle  le-  ,,Auch  jene  sollten  honoriert  werden,  die

ben  vom  Arlberg.  ein  ausgeglichenes  Budget  haben  und be-

Bgm.  Siegl  (Strengen):  Strengen  hat  27o  strebt sind, im Konzert der internationalen
landwirtschaftl.  Kleinbetriebe,  6 km  Weg-  Fremdenverkehrsorte vorne mitzugeigen."
netzschongebaut,eitere6kninötigiWas-  SchisculleiterRudiMatt:iiWernichtrriit
5(;yy(Hy5@ygBHg  (7 y  asserleitungen  sd'ion ge-  großern Sttl zu erben unstande tst, geht bet
baut)  noch nicht  a):igeschlossen,  Forderung:  der großen Konkuffenz unter."
Sportplatz,  Freischwimmbad,  Tenrtispfüze.  Tschol  Walter  (St. Anton)  : ,,Die  goldenen

Bgm.  Lorenz  (Pettneu):  regionales  Frei-  60er-Jahre sind vorbei, St. Anton als Som-
zeitzentrum  für  Pettneu,  Pettneu  als  erste  merplafz in Gefahr."
Gemeinde  den Flächenwidmungsplan  fügon-  D'e Schlußworte zu dieser 3stündigen Ge-
nen, Dachverband  für  die äußeren  Gemein-  sprächsrunde kamen von Landesrat Huberi
den.  der nochmals die Essenz der Regionalpro-

bleme  herausstellte  u. Lösungsmög1ichkeiten

FVV-Obmann w'esfner (Sfrengen): Lff-  anbot,  und  NR  Hugo  Westreidier,  der fest-

projekt Tanugg-Dawin realisieren; als 'über- stellte,  die  Fassade  sdxeine  zwar  3n Ord-

briidtung bis dahin geheiztes Freischwimm- nung  zu seini  darunter  wiirden  jedoffi  viele
bad. Probleme  liegen,  wie  der  Abend  gezeigt

FVV-OLimann  Stv.  Schwazer  (Flirsdi):  habe.

Vorbereitungsarbeiten  fiir  dieses Projekt  fü- Allheilmittel  ist diese Strukturanalyse  si-

reits geleistet, froh, daß die Strenger  jetzt  cher  keines,  sicher  jedoch  etwas  wie  ein

mitarbeiten wollen.  Schaltpult,  das  die  Weichen  für  die  Zu-

Bgm.  Tschol  (St. Anton)  fordert  sefü mas-  kunft zu stellen mitzuhelfen imstande ist.
siv  die  Zuständigen  bei der  Tiroler  Lan-  Oswald  Perktold

Bezirkshauptmannschaft

Landeck
Betreff: Bekämpfung der Wutkrankheit

Aufhebung  vet.  pol.  Maßnahmen

Verordnung
Auf  Grund  der  derzeit  giinstigen  Seu-

*enlage  (keine  Tollwutfälle  im Sperrgebiet

seit über einem Jahr) sieht si*  die Behörde
veranlaßt,  die Verordrtung  Z7. I-458/63-74

vom  2. April  1974  mit  Wirkung  31. Okto-

ber  1975  außer  Kraft  zu setzen.

Der  gesamte  Bezirk  Laridedc  verbleibt

jedoch  Absdiußgebiet  fiir  Ratföwild,  d. h.

die Prämienzahlung  durch  das Land  Tirol

fiir  den Abschuß  von  Fiichsen,  Dafösen  u.

Mardern  wird  vorläufig  fortgesetzt.

Ferner  wird  allen  Hundebesitzern,  un-

beschadet der Bestimmungen des Jagdge-
setzes,  empfohlen,  Hunde  im  Wald  ni*t

frei  herumlaufen  zu lassen, um einen  Kon-

takt  mit  Raubwild  zu verhindern.  Glei*-

zeitig  wipd  agf die  nurtmehr  freigegebene

3L Oktober1975

Zensur

Eine  Zensur a la 20. Jahrbundert
scheint  mir  der Obmann  des St. Arz-

toner  F remdenverkehrsverbandes  aus-

zuiiben.  Er  LMt  nur  solcbe  Presse-

leute  ein,  die  gut  über  St.  Anton

scbreiben.

So verstehe icb es jedenfalls, wenrz
Herr Fabrner auf die Frage, warum
zu eirter  kiirzlicb  durcbgefübrten Be-
gebuny,,  die  Lokalpresse  nicbt  einge-

ladert  war,  arztwortet:  ,,Ibr  scbreibt

nicht  gut iiber  urts."

Icb weiß, es ist zwar nicbt ricbtig,
aber  um  nicbt  wieder  diesen  Vor-

wurf  zu kassieren, will  ida über den
Dishussiorisbeitrag  des St.  Antoner

F remdenverJeebrsobmannes  nicbts

scbreibert. Zufriederz!
Omald  Perhtold

Die  Zerrissenen

Das ist  ein  S cblazrnort,das  irz diesem Zu-
sammenban:g  die  einen  vielleicbt  als

unpassend,  die  anderen  als  übertrie-

ben anseben.  Beide  baben  nicbt  ganz

umecbt,  und aocb scbeint  mir  seine

An'tnendung  berecbtigt.  Die  Rey,ion  32

ist  binsicbtlicb  des Fremderwerkebrs

eirte  zerrisserte  Region,  und die  Ur-

sacbe biefür sind aiesmal nicbt die
Bewobner, sondern die Larxdscbaft.
Hier  der  Superscbizirkus  von  St. An-

ton  - St.  Cbristopb,  dort  die  be-

scbranhten  Möglicbkeiten  der anderen

Gemeirtden,

St. Anton  kann  bebaupten,  im  Korz-

zert der fübrenden Wintersportorte
(dies  war  der  Lieblingwergleicb  des

Abends)  mit  bei den  ersten  Geigern

zu sein, w;ihrend  es bei den übrigen

Gemeinden höcbstens für  den TriangeL
reicb3  und der ist nocb etwas ver-
shmmt.

Der Wasserkopf des Stanzertales,
St. Anton,  wird  aus diesen Gründm

sicber  eine Irttensivierung  der  Arlberg-

region  anstreben,  der  Rest  der Region

32 -  wew  e5 y,uz gebt  -  einen  ge-

meinsamen  ,,Klub  der Armenbausler"

gründen.  Omald  Perktold

Schutzimpfung  der  Haustiere  hingewiesen

und den  Tier):iesitzern  empfohlen,  davon

vermehrten  Gebrauch  zu  mad'ien.

Die J%ersföaft  des gesamten  Bezirkes
wird  neuepdings  angewiesen,  weiterhin  ihre

Aufmerksamkeit  auf eine wirksame  Redu-

zierung  des Fuchsfüstandes  zu rid'iten,  toll-

wutverdächtiges  Wild  (insbesondere  Füchse)

abzuschießen  und  zur  weiteren  Veranlassung

ha. abzul'iefern.  Der  Bezirkshauptmann

DDr.  W.  Lunger
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Liebe  Leser  -
id"i  möd"ite  Ihnen  gern  etwas  ,über einen
Mann  erzählen,  dessen Persönlichkeit  und
Ideen  wert  sind,  bis in die hintersien  Win-
kel unserer  Dörfer  und unserer  Herzen,
bekannt  zu w'erden.  '

 Ersd'uae*end  'wenig  Katholiken,  Christen,
wissen  von-  einer  Existenz  Camaras  -  nidit
zuletzt,  weil  er gerne von  seinen  eigenen
Leuten  etwas  versdhviegen  wird.  Dieser
Mann  ist alles andere  als bequem.
Biograpbie

Helder  Pessoa.  Camara  wurde  am 7. 2.
1909  in- Fortaleza,  Hauptstadt  des nord-
brasilianisd»en  Staates  Ceara,  geboren,  Sei-
ne Mutter  war  Lehrejin,  sein Vater  Bud"i-
halter.  Helder  war  eines von-  13 Kindern
der Eheleute  Camara:  fiinf  von  fönen  star-
hen innerhalti,eines  Monats  bei einer  Diph-
terie-Epidemie.  Camara  war  ein  guter
S*üler,  jedod"i  nie  ein  Musterknabe.  Er
hatte  ein  ausgeprägtes  Gerefötigkeitsemp-
finden  und  kam  des ,öfteren  mit  seinen
Vorgesetzten  in Konflikt.  Dies -trug ihm
in der Mittelsdxule  sdxledite  Betragensnoten
ein und  der Leiter  des Priesterserninars  riet
ihm  sogar  vom  Priesterberuf  ab,  da  er
sich nidil  ,,tmterordnen"  könne.

In 'seiner  Jügend erlag 'Camara kurze Zeit
der  Sozialen  Demagogie  der Fasföisten  in
Brasilien.  Camara  spri&t  heute  ganz offen
über  diese Periode  und  bezeifönete  sie als
politis*e  Verirrung.

1931 empfing  er die Priesterweihe,  Er war
vor  allem  auf dem Gebiet  des Erziehungs-
wesens tätig  und  merkte  bald,  daß die Ar-
men  von  den  Bildungsmöglidnkeiten  der
Privilegierten  ferngehalten  werden.  Bereits
1950.zeigte  siffi  der Stellvertreter  im  Päpst-
lidien  Sekreta-riat  -  Montini  sein Name
(später  Papst  Paul  VI)  -  von  den Ideö
Helder  Camaras  begeistert.  Der  Vatikan
ließ  sidx  1966  -'  Camara  war  füreits
seit zwei  Jahren Erzbisd'iof von Olinda u.
Recif,e  -  nidit  auf  die Absetzung  des Ver-
künders  ,Aktiver  Gewaltlosigkeit"  ein:  yon
der  Brasilianis*en  Militärregierung  gefor-
dert,  'mit  Unterstiitzung  einiger  brasiliani-
stföer Bisa'i6fe iibrigens.

1968  -  Camara  gründet  die ,Aktion  Ge-
reditigkeit  und  Friede".  Er  wiH-  damit
eine  weltföeite  :'ewegung  s*affen,  die auf
dem  Wege  des gewaltlosen  Widerständes
fiir  soziale  Gereffitigkeit  kämpft.  43  der
für  seine Idee  gewinnen.  Mens*en,  die von
insgesamt  243 Bisdiöfe  des Landes  kanti-er
ihrem  Gesföäft  um allös in der Welt  ni*ts
an die Armen  abgeben  wollen,  bekämpfen
den  ,,Prophet  einer  Kirdie  der  Armen':
sehr. Ansföl%e auf sein Leben werden un-
ternommen,  sein Priv:atsekretär  wird  ange-
s*ossen,  fast  tägliffi  'erhfü  er  anonyme
Briefe  mit  Morddrohungen.  Amtskollegen
atta&ieren  ihn  in aller  Offentli*keit.  Ein

ein Wald  g€wesen,  hinter  dem ganze  Häeri
halten  konnten;  nach.so  viel  Ffüungen  a:ei
sei r>ur- nod"i ein Gebüsch übriggeblie):ien
hinter  dem sich einige  Gauner  verste*ten
Voltaire  wie  Sföoppenhauer'haben  siffi  iibei
diö Dauqr  der Saföe  getKuscht,  letzterer.au&
iiber  ihre  Substanz...

Das  katho]ische  Mischgebilde  zieht  .zu-
viel  Kraft  aus den reinen  und  vorleuföten-
den Mens*en,aiein  ihm  gewirkt  haben,
aus  seiner  antiken  Organisation,  großen
Kunst,  sdiarfsinnigen  Sd'iolastik,  aus  dem
Ursprung   vor  allerff,  der  nid'it  von  det
Sdilechtigkeit  '&ieser Welt  war..."  (Ernst
Bloch,  geti.  1885,  in  ,,Atheismus  irn  Chri-
stentum"  St  144,  1967:  Friedenspreis  des
Deutschen  Buandels)  i

Um  wieder  auf  Helder  Carffiara  zurii*-
zukommen  -  :vorleuchtend...  Auf  meh-
reren  Reisen  naffi  Europa  und  Nordamerika
klagt  er die ,Versklavung  der-Völker  der
Dritten  Welt  dur*  die internatioriale  Hod'i-
finanz  an".  Er  kritisiert  u. a. die Verstri&ung
S*weizer  Banken  in' die  Ausbeutung  der
Dritten  Welt  und  erhfü  daraufkin  Rede-
verbot  in dei  S*meiz.

D-om Helder  Camara  gehört  heute  zu den
bedeutendsten  Persönli*keiten  de"  Welt-
kirföe.  Dennofö  ist sein Lebensstil  besföei-
aen geblieben.  Er verkaufte  das' repräsen-
tative  Auto  seines Amtsvorgängers  und  ließ
die prunkvollen  Möbel  des erzbis*öfli&en
Palais  dur*  sd'ilid'ite  Einriffitungsgegen-
stände  ersetzen.  Der  bis*öfli*e  Thron  wur-
de dem Museum  iibergeben.:Im  März  1968
zog.er  in eine als Wohnung  hergeriThtete
frühere  Sakristei  um, die  nur  dur6  einen
Holzvers*lag  getrennt  ist. Camaras  .mit-
leiaen"  mit  den Armen  volIzieht  sid'i iau*
in seinem eigenen  Leben.  Sidierliax  ist  es
gerade  aufö  das,  yas  seine  prophetisdie
Ausstrahlung  ausmadit,

Dom  Helder:  Camara,  Erföischof  von  Olinda  und,
Recife  (Brasilien)  -

Erzt+ischof  namens  Sigatfö  beidhuldigt  ihn
mehrmals  ,,den  Kommunismus  in Brasilfün
zu fördern"..Dom  Helder  läßt  sich von  all
diesen Angriffen  nid'it  -beirren.

Qqi  1970  Q eine Kundgebung  in Paris
-  1'5.000  Zuhörer:  Er sföeut  nicht  zuffld<,
offen  die  Folterpraxis  der  Brasilianisföen
Militärdiktatur  vor  der- Weltöffentlidikeit
zu-brandmarken.

Da ffillt  -mfö ein -  Sie verzeihen,  wenn
ich die'se (ü):irigens  sehr zusammen@efaßte)
Biographie-  unterbreche...,-Sehr  oft,  kommt  ..
das  Gespräa'i auf die Armen  der  Dritten
Welt,  wird  folgender  Einw)and  gemaföt:

-,,Ja, ist nicht hier hei uns gänug Elend aufö,
warum  in die Ferne  s*weifen...  u. außer-
dem,  was  kann-  man  als  einzelner  sföon
tun?"  Si*erli*,  die  Erste  Welt  birgt  -
'viele  Arten  'von  -  Elend.  Man  spürts
,,hie  wie  dort".  Bei reich und arm. Eine
gewisse Art  von  Kirffie  hat es znstandege-
bracht  die wirtsföaftliffi  Armen  auf ,,Rei*
im Geiste"  zu vertrösien  und die Reiföen
ruhigen  Gewissens  auf  dem  Kissen  ihrer
,,'großen  wirtsföaft1i6en  Verantwortung  u.
Sorgen"  ruhen  zu lassen,

Was kann  ain einzelner  tun? Was gehen
midy  die Folterungen  und  Kriegsschauplätze
hier  wie  dort  auf  dieser  Welt  an? Ein  Trop-
fen  auf den heißen  Stein.  'Viele  Tropfen  auf
den heißen  Stein  (der  Materie  ist und  mir
als  Beispiel  für  mensöli*e,  lebenswesent-
liffie  Fragen  ungeeignet  ersföeint)  -  viele
Tropfen  auf  den heißen  Stein  könnten  dofö
imstande  sein  ihn  abzukühlen.  Steine  je-
denfalls  s*einen,  bei dem  heutigfö  Stand
der  Wissens*aFt,  lei*ter  zu erweidien  sein
als so manche  Mensd'ienherzen;

Lande&.  Kino.  Ein  Sdiaukasten der KAJ.
Die  traurigen,  wundervollen,  abe; hungri-
gen  Augen  eines  Negerkindes  sföauen  uns
an. Dazu  ein Text,  Der  Gedanke:  Das ha-
ben sid'ier  Christen  gedru*t,  die Dom  Hel-
der  Camara  kennen.  Das  hat  öi*er  ein
Christ  vorges*lagen  anzusfölagen,  der,
wenn  vielleia'it  audx niföt  wissentliai,  diesen
Erzbisdoi  'versteht  u. ihm  extremenfalls  bei-
pfli*tete.  Dem  die  Liebe  zu' diesen  Kinder-
augen  widitiger  ist, als der Haß  zum  alten
Fußboden  eines Gotteshauses.

Die  Widersprü*lichkeit  der Kir*e  läßt
fö viele  ,,abfallen".  Und  dennodh  -  und
dieser  Beri&t  -will  tls  gewaltloser  Kampf
für  eine  gesunde  Kirföe  vers:tanden  wer-
den...  ,,Wäre  die röm:  Kir*e  ein bloßes
Konglomerat  aus Ma*t,  Weihrauffi.  u. Un-  '
sinn, wäre  sieio  verfressen,  betriigerisffi  u.
unwissend  wie  die  ehemals  zaristisdie,  die
Popenkffrffie:  dann  'bereitete  ihre  Organisa-
tion  kein  KopFzerbreffien.  Hirtenbriefe

'wären  unbead'itete  Kuriositäten.  Voltaire
 glaubte  bereits,  daß er die Kir*e  überleben

wiirde,  ynd  Sffiopenhauer  sdirieb  dön ver-
trad«ten  Satz;  es sei die'  Religion  vor  2eiten

Dom  'Helder  Camara:  ,Soziale  Gere*-
tigkeit:  und  Entwiaclung"  Vortrag  in  der
Wiener Hofburg am 4. -Juli 1975.
(Ausfügsweise  -  füs  Platzgriinden)

Es wird  sehr viel  über  Eütwi&lung  ge-
sprod'ien.  Versammlungen,  Konferenzen  u.
Kongresse  über  Entwi*lung  werden  im-
mer  - zahlrei&er,  dod'i  bleibt  der  beklem-
mende  E:indru*  zurüdt,  daß die  Unter-
dföckung  in  der'  Welt  immer  mehr  "zu-
nimmt  hiinter  dem Namen  ,Entwi&lung"

Dom  Helder  Camara  wurde  in den
verg,angenen ]abren mebrjacb ftir  den
Friedensnobelpreis vorzescblagen (u.
a. aud»  vom  österreicbiscben  Bundes=
kanzlerKreisky).  Bisber  'rmtrden  ibm
jedocb stets,  andere  Persorien  vorge-
zogen.
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eine  noch schlimmere  Unterdriickung  ver-

tiirgt.

Möge  uns der Herr  helfen,  in dieser  Zeit

der Schatten  und der Nebel  klar  zu sehen!

Möge  uns  der  Herr  den  Mut  geben,  der

notwendig  ist, um zu üfürlegen,  ob es Be-

dingungen  fiir  die  Entwi*lung  des gan-

zeti  Menscfün  und der  gesamten  Mensfö-

heit  geben wird  oder  ob Entwid«lung  als

wirtschaftlicher  Fortschritt  immer  kleinerer

Gruppen,  verbunden  mit  der voIlsföndigen

Aufopferung  stetig  wa*sender  Massen,  ver-

standen  werden  muß. Möge  uns  der Herr

helfen,  Wege  einer  konkreten  Hoffnung

und  einer  authentisffien  Entwicklun  g zu

entdecken,  da es ja für  uns selbstverständ-

lich ist, daß der Mens*  gew3naEfen wurde,

um aufzubauen  und nicht  zu zerstören,  u.

daß die Liefü  den Egoismus  besiegen  wird.

Die  Reiche  entstehen,  sie  festigen  sid'i,

wachsen,  erklimmen  ihren  Höhepunkt  -  u.

dann  verschwinden  sie. Werden  wir  immer

gezwungen  sein  zu  erraten,  welche  Reiche

die Welt  von  morgen  beherrschen  werden,

oder  wird  es wirklich  möglich  sein,  eine

Welt  ohne 1mperien,  also  eine Welt  ohne

Unterdriicker  und ohne  Unterdriickte,  zu

schaffen?

Wir  wissen, daß die WeIt im Jahre 1974
210 Milliarden  Dollar  für  Kriegsvorberei-

tungen  ausgege):ien  hat:  das ist der 15-  oder

20 fache  Betrag  der HHfe  an die umerent-

wid«elten  Länder.  Die  Sowjetunion  und  die

Vereinigten  Staaten  verfiigen  über  Kern-

waffenlager,  mit  denen das Lefün  auf der

Erde  15ma1 vernichtet  werden  könnte.

Es  ist  unglaubli*,  wieviel  die  Dritte

Welt  fiir  Riistung  ausgibt,  vor  allem wenn

man  bedenkt,  daß diese Länder  ihre  Waf-

fen  als  beträdxtlichen  Teil  der  Entwidc-

lungshilfe  bekommen.  Wir  alle wissen  und

können  es tägliffi  sehen,  daß die Waffen

heute  sehr s*nell  iiberholt  sind.  Die  Waf-

fenhändler  miissen  immer  mehr  und st:ir-

kere  Waffen  arföieten,  was schließlich  da-

zu fiihrt,  daß sie selbst  Kriege  produzieren

oder  fördern.  Wenn  kein  Krieg  aus-

bricht,  werden  die Waffenkäufer  erkennen,

daß die  Verk:iufer  ni*ts  anderes  als Er-

presser  sind.'  Wer  fiihlt  ni*t,  aaß die Ara-

ber und  die Israelis  -  wenn  sie sifö selbst

überlassen  wären  und  niemand  hinter  ihnen

sfünde,  der sie bewaffnet  und ansporm  -

bereits  den Weg  zur  Versöhnung  gefunden

hätten?  Warum  hat  der  sffiändliföe  Viet-

nam-Krieg  so unendli*  lang  gedauert?

Eine  andere  grundsätzIiaxe  überlegung,

um das kritische  Bewußtsein  zu we&en  und

zu nähren,  besteht  darin,  aufzude&en,  wie

der  Fortsföritt  vor  allem  in  den  armen

Lfödern  von  den Kleinen,  von  den Armen

s*wer  bezaMt  wird.  Gestatten  Sie mir  eini-

ge Fragen  aufzuwerfen,  die  es verdienen,

gründlid»  überlegt  zu werden:

Wenn  die  Städte  zu  wachsen  beginnen,

wenn  Boulevards  eröffnet,  Brü&en  gebaut,

Autobahnen  samt  Zubringernetz  angelegt

u. Siimpfe  und  Hiigelgebiete  verbaut  wer-

den,  wohin  wird  dann  die  arme  Bevölke-

rung  die dort  lebte,  hingefegt?  Ist es mög-

lich, ein System  von  Volkswohnungen  ohne

Profitdenken  aufzubauen?  Wenn  das Sy-

stem der Volkswohnung  wqiterhin  in  der

Hand  der Banken  bIeibt,  wie  kann  man  die

Unterdrückung  der Ärmsten  der Armen  ver-

hindern?

Wenn  Industrien  'in  die  rohstoffprodu-

zierenden  Länder  verlagert  werden,  so kom-

men sie bereits  in automatisierter  od. halb-

automatisierter  Form.  Wie  kann  man  in

diesem Fall  das Problem  der ständig  stei-

genden  Arbeitslosigkeit  und  Proletarisierung

lösen?

Was soll man mit  der ländIichen  Bevöl-

kerung  tun,  die  von  jenen  Unterneen

vertrieben  wird,  die  das  Land  aufkaufen,

auf dem diese Bevfükerung  seit  Jahren
lföt?  Der  Schein spricht  für  diese  Unter-

nehmen,  die ja kommen,  um  große  Indu-

strien  aufzubauen,  die  Landwirtschaft  zu

modernisieren,  um unverhfünismäßig  mehr

zu produzieren,  indem  sie aber  eine  viel

geringere  Zahl  von  Arbeitskräften  beschäf-

tigen.

Wie  kann  man  unter  einem  menschlichen

Gesichtspunkt  die sogenannte  t)berproduk-

tion  untersud'ien?  Git+t  es tatsächlich  eine

überproduktion  oder nicht  vielmehr  einen

Unterkonsum  als Folge  des üfür-Egoismus?

Niitzt  nicht  der  üfür-Egoismus,  der  die

Reichen  immer  reicher  und die Armen  im-

mer ärmer  macht,  die Tatsache  der Bevöl-

kerungsexplosion  sehr geschickt  aus? Ist nicht

die wirkli*e  Explosion  die des Egoismus?

Wie  kann  man  unter  einem  mensfölichen

Gesichtspunkt  das Phföomen  der Umwelt-

versdimutzung  untersuchen?  Müßte  man

nicht  neben  der  tatsä*li*  ):+eacbtli*en

Umweltversfömutzung  das  Elend  als  die

Umweltverschmutzung  Nummer  eins  be-

zeid'inen?

Diejenigen,  füe  sid'i  fiir  die  bewaffnete

Gewalt  entsföieden  haben,  werEen  der Ge-

waltlosigkeit  vor,  Angst  davor  zu haben,

sid'i  die Hände  sa'imutzig  zu machen.  Und

sie erkfüen,  daß  heutzutage  ein  armes

Land,  das  si*  ni*t  aus  dem  Räderwerk

des kapita'listisd'ien  Imperiums  k+efreien

will,  notwendigerweise  ein Risiko  eingehen

und  ein Bündnis  mit  dem kommunistisföen

Imperialismus  sföließen  muß. Id'i  weigere

mich zu  akzeptieren,  daß  unsere  einzige

Alternative  darin  besteht,  die Herren  aus-

zutauschen  und  die  Unterdriid«ung  zu

wetföseln.

An  jenem  Tag,  an dem es gelingen  wird,

all diese Minoritäten  in jeder  Religion,  je-

dem Land,  jedem  Kontinent  und auf der

ganzen  Welt  zu vereinen,  wird  die Kern-

kraft  der Liebe  ausgelöst  werden,  Eine  Uto-

pie? Diese  Minderheiten  gibt  es: es ist leiffit

d'ze5 festzustellen  und zu  iiberpriifen.  Es

ist  nidit  notwendig,  sie erst  zu  s*affen,

denn  sie sind  bereits  vorhanden.  Es geht

nidit  darum,  sie in  eine  politis*e  Partei

oder in  eine  neue  religiöse  Sekte  umzu-

wandeln.  Ein  konkreter  Weg,  um  diese

Minderheiten,  die hungern  und  dürsten  nad'i

einer  weniger  sti*igen,  einer  gereffiteren  u.

mensd'iliföeren  Welt,  unter  Bewahrung  ihrer

eigenen  Identität,  ihrer  eigenen  Führer  und

ihrer  eigenen  Methoden  zu  vereinen,  be-

steht darin,  gemeinsame  vorrangige  Ziele

zu finden.  

Gestatten  Sie mir,  einen doppelten  Auf-

ruf  an Wien  zu richten:

Erster  Aufruf:  Ihre  Stadt  war  Sitz  von

Konferenzen,  die die Entwicklung  der WeIt

beeinflußt  haben.  Verfallen  Sie nioht  in den

Pessimismus  zu meinen,  daß das  aHes der

Vergangenheit  angehört.  'Warum  sollte  nicht

hier  die friedlichste  und  gleichzeitig  revolu-

tionärste  der muItinationalen  GeselIschaften

entstehen:  die Multinationale  der  Gerechtig-

keit  und  Freiheit.

Zweiter  brüderlicher  Aufruf  : Johann
Strauß hat einmal  gesagt: ,,Wenn  es wahr

ist, daß ifö ein gewisses Talent  besitze,  so

verdanke  id'i das vor  allem  meinem  lieben

Wien.  In  seinem  Boden  wurzelt  meine

Kraft.  In seiner Luft  sd"iwefün  die Melo-

&ien, die meine  Ohren  aufgefangen,  mein

Herz  getrunken  und  meine  Hand  geschrie-

ben hat."  Wer  weiß  nicht,  daß ihre  Häuser

und Straßen  in unvergeßlid'ier  'Weise  von

Gluck, Beethoven,  Mozart,  Sdiubert  und

Brahms  sprechen?

Wenn  Sie so sensibel  für  Musik  sind, sc

werden  Sie verstehen,  wenn  id'i Ihnen  sage:

Glauben Sie an die Mad'it  des Geistes:

'Wtir sind  niföt  geschaffen,  um zu zerstören

sondern um aufzubauen.  Die  Liebe  wirc

den Egoismus  besiegen.  Die  Kriege  sind sc

absurd und anti-mensd'ilidx  geworden,  daf

sie enden werden,  lange  tievor  sie dei

Menschheit  ein  Ende  setzen!  Keine  Im-

perien!  IKdine  Unterdriicker  und  Underi

dffioktel Vereinen  wir  die Minderheiten,  dii

hungern und diirsten nad'i  Mitarbeit  bein

Aufbau einer  geredhteren  und menscMid'ie

ren Welt, in der  Multinationale  der Gereffi

tigkeit  und  Freiheitl

Meine Freunde,  glaufün  Sie das, wenn  e

Ihnen möglifö istl Ifö  höre die Musik  de

Geistes des Herrn,  der  den  menschlid'iei

Geist  unterstützt  und  ermutigt.

Laßt uns die inspirierende  und  alln'füh

tige Musik des Geistes  Gottes  hören!

Chryseldis  H

(Im Verlag  Styria,  Graz,  sind folgend

Bücher von Dom  Heltler  Camara  ersd'iie

nen: Spirale der GewaIt.  Hunger  u. Durs

naoh Gere*tiigkeit.  Die  Wüste  ist fruchtbai

Im Pendoverlag, Ziirid'i:  Gebet  fiir  di

Rei*en.  Friedensreise  1974.  Stimme  de

Stummen  Welt:  Helder  Camara.)

Bei mandten  Männern  ist Öeld  die be

merkenswerlesle  Eigensdiafl.

Vielleichl  die besle Eigenschafl  des

Geldes liegl darin, dafl man damil

Freude bereiten  kann. Aber  nur  di

wenigslen  nulzen  das.
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Feuerwehr-

Großeinsatzübung

des  AIbschnittes  3
Annahme:  Vollbrand  bei  Fa. Deisenberger  7 Wehren  des  Ab-

schn»ltes  3 mit  189  Mann,  '16 Fahrzeugen,  9 Spritzen  und  12  Atem-

schutzgeräten  im Einsalz

Uber die Drehleiter und Dach zum Brandherd vorgesfof5en

Hauptzwe&  der übung  des Absfönittes

3 unter  Leitung  von'Afüchn.-Kdt.  Reheis

war  es, die betreffenden  Wehren  mit  den

örtlidien  Gegebenheiten  des Gebäudes  der

Fa. Deisenberger  in  Zams  bekanntzumachen.

Der  Gebäudekomplex  ist derart  weitläufig

und  die einzelnen  Abteilungen  so ineinander

versffiachtelt,  daß es bei einem  Innenbrand

einfa*  nid'it  zu  verantworten  ist,  Feuer-

wehrleute,  die nid'it  bereits  im  Rahmen  einer

übung  damit  vertraut  gema*t  wurden,  für

die  Brandbekämpfung  im  Inneren  einzu-

setzen.

Annahme  fiir  die übung  vom  vergange-

nen Samstag  war  ein Vollbrand  im Spritz-

raum  der  Fabrik.  Nachdem  kurz  nach 14

Foto  Perktold

Uhr  der Alarm  ausgelöst  worden  war,  gin-

gen die  eintreffenden  Wehren  genau nafö

Einsatzplan  vor.  Die  Instruktionen  ergin-

gen von  der Einsatzleitung,  die an der Siid-

ostecke  des Gebäudekomplexes  ihren  Starxd-

ort  hatte.  Ein;ge  Partien,  davon  vier  mit

Atemschutzgeräten,  trugen  von  drei  ver-

sföiedenen  Seiten  einen  Innenangriff  vor.

Im Ernstfall,  besonders  in der Nad'it,  wäre

dieser Einsatz  ohne Zweifel  mit  Lebensge-

fahr  verbunden.  Über  die  Drehleiter  sties-

sen &ie  Landecker  von  der  Ostseite  über

das  Massivdach  des Möbelhauses  vor  die

Fließer  ü):iernahmen  die  Afüi*erung  der
Südseite,  Scbömeiies  und der Wasserwerfer

der Landed,er  hielten  die Ausgänge  und  das

Holzlager  an der Westseite  ,,unter  Wasser':

die Grinner  sicherten  mit  drei Rohren  die

angrenzenden  Gebfüde  gegen  Westen  und

die Zammer,  die natiirlich  als erste am fik-

tiven  Brandplatz  eingetroffen  waren,  ar-

beiteten  sidi  von der  Nord-  urrd Südseite

her, teils  über  das Dach der Leimbinderei,

zum  Brandherd  vor,  der  Einsatzweg  der

Stanzer  führte  über  den Balkon  des Mö):iel-

hauses.

Die  Einnahme  der  vorgesehenen  Posi-

tionen  durch  die einzelnen  Gruppen  war  in

kurzer  Zeit  abgesfölossen;  die  Zeitspanne,

Malittü-
VorfOhrung

vmn3.11. 8.11.1975
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die die einzelnen  Wehren  v. der Alarmaus-

fösung  bis  zum E'intreffen  benötigten  war

-  wie  auch BFI  NR  Regensburjer  bei der

ansailießenden  Einsatzkritik  sagte  -  de:n

Kommandanten  u-nd Feuerwehrrnännern  die

Mögljchkeit  zu geben, si*.mit  dem weit:

läufigen  Gebäudö  zu beEassen -  eine un-

umgängliche  -Notwendigkeit,  um im-Ernst-.

fall  erfolgreifö  zu  sein;. Der  Bezirksfeuer-

wehrinspektor  besffieinigte  der übung  einen

klaglosen  und  erfolgreichen  Ablauf,  kleinere

'Mfögel  würden  mit  den  Kommandanten

 besprochen.  Der  Stföd  der Ausbildung  und

das  Gerät  sei als  sehr  gut zu  bezeidünen.

Die Bewohner  des Afüchnittes  3 stiinden

unter  guter  Hut  -  so BFI  Regensburger

afüchließend.  Vor  ihm  hatte'Bezirkshaupt-

mann  HoFrat  DDr.  Lunger  einige-  Worte

an,  die  Feuerwehrmföner  gerichtet.-  BFK

Hueber  war  natürlich  ebenfalls  anweserba,

die Gendarmerie  hatte  unter  Leitung  von

GKI Raggl und GBI Kohlmeyer  ie  Ver-

kehrsregelung  auF. der  Einfahrt  von  dör

Bundesstraße  zum  angenomrnenen  Brand-

platz  i3fürnommen,  präsent  war  audt  aas

Rote  K#euz  mit  einem  Einsatzfahrzeug.

Viele  Sdiaulustige  verfolgten  interessiert

die.  übung,  die mit  dem Dqnk  von  Abr

sfön.-Kdt.  Reheis  an die Feuerwehrmänner

gegen 15:30  Uhr  ihren  Absdiluß  fand.

Oswald  Perktold

Plagiatoren!
In  Zams  soli aer  Ideer!eLau  um-

geben. Dem  Vernebmen nacb betrifft
- aiese Sacbe zrnei  Sehtionen  aes Sport-

vereines,  die.  ihre  sportlicbe  Aktivi-

taten  mittels  Ballen  gestalten:  mit

größeren die einen,  mit  hLeineren die
anderen.  Treten  die einen  ibren.Ba(l

mit  biefür geeigneten  Scbuben in die
zewiinscbte Ricbturzg, so versucben
die anderen  -  ibren  Arm  durcb  ein

vergittertes  Locb  an einem  Stiel  ver-

langernd -  den Ball so auf einem

umy,renzten  Feld zu plazierm,  daß
ibn  der Gegenspie(er  nicbt  mebr  er-

reicbt.

Seii e5 Vereine  gibt,  gibt  es auib

die überlegurtz:  Wie kommen wir  zu
GeldF  So aucb irt  Zams.  Zwiscben  den

beiden  genanmen  Sektiorten  soll  es zu

einem arbeitsteiligen Verfabren ge-
kommen  sein:  die  einen  battm  die

Idee, aie anderen fübrten sie aus.
Kaum  batten  die Kleirzballscbmetterer

aen  Gedardeen  ausgesprocben,  ibr

Budget durcb Werbetafeln aufzubes-
sern,  bingen  diese  aucb scbon;  aber

rticbt  am Zaun  ihres. Platzes,  sondem

an jenem  der Balltreter.  Macben  wir

also  einen  Flobmarht  -  ein  Flöb-

marht ist immer  5ptt -  warfen dii
Rachetscb'tuinzer  in die'lSshussion.
Wie es der Plagiatteufel'tuill,  saß je-
mand  von  der  andere'n  Sektion  in aer

Nabe. Er muß sicb mit  dem Gebörte*

so scbneil enifernt  baben, aaß er nicbt
mebr mitL»eham,  daß man  diesm
plan wieder verwarf, weil sicb Aie
Ansicbt  durcbsetzte,  ein  FLobmarkt

eigne  sicb zwar  f. wobltatige  Zweche,

nicbt aber für die GeLdsadeelsanierung
eines Vereirxes.

Die  erstaünten  Kleinballarbstm

Mnnten  jedenfalls im nacbsten Ge-
meindeblatt  -scb'rnarz auf weiß lesen,
aaß  die 90-MinutenüPartei  beab-
sicbtigte,  eine5   Flobmarkt  dttrcbztt-

fübrerx,
Es ist nur  zu verstandlicb, daß man

Bescbltisse -ber  Maßnabmen zur Geld-
besd»affmg  des Vereips ki' den
züimal  bespitzelten  nur  mebr  irx

Zeicbenspracbe,  nocb dazu  in  einem

eigenerz  SeÄetiomcode, durcbfübren
=ill,  'Omakl'-  Perktold

Korporal,  Pferde  und

Kinder  -  eine

Idylle

Pontlatzkaserne:  Feierliche

AngeloIbung  und  Tag  der

offenen  Tüfr
Mit,  einer  Reföe  von  Veranstaltungen

füging.  das  Ortskommarbdo  Landedc  am

vergarigenen  Wo*enende  den  National-

feiertag, 20 Jahre Staatsvertrag, 20 Jahre
österreid'iisföes  Bundesheer,

Arn'  Freitag,  24.  Oktober,  hielt  Major

Klinger  einen Lid'itbildervortrag  über  den

Einsatz  des österrei4isdien  Bundesheeres

im Nahen  Osten.  Der  Samstag  brad'ite  den

Tag  der offenqn  Tür.  Den  feierlidien  Akt

der Angelobung der Jungmföner  beehrte
eine große  Anzahl  von  Persönlidikeiten  des

öffentliföen  Lebens  mit  ihreffi Anwesenheit,

an  der  Spitze  Bezirkshauptmann,  Hofrat

DDr.  Walter  Lunger,  Stadtpfarrer  Hermann

Lugger,  NR  Regensburger,  Landtags-Vize-

präsident  Lettenbid'iler  und Bürgermeister

Braun  mit  Stadt-  und  Gemeinderäten.

Stelföertretend  für  die Sd'iulen  nahm  eine

Klasse  der  Haupts*ule  an  den  Feierli*-

keiten  teil.:Die  St;dtmusikkapelle  -Lande*

und die S4ützenkompanie  waren,  ebenfalls
auf-marsd'iiert.

Anschließ@nd  gab es an de:n versd'iieden-
sten Stellen  des Kasernengelfödes  Vorfüh-

rungen;  besonderes  Interesse  fanden  bei den

jungen  Lande&ern  die  Stationen  mit  der

Gulastfökanone,  die  sffiarfe  Portionen  in

großer  Zahl  ,,versd'»oß"  (manföö  Mutter

wird  an diesem  Samstag  wohl  umsonst  ge-

kföit  haben  -  merken  für's  näföste  Mal),

däs Kutsd'ienfahren  und  die Station  mit  den

Pferden.

Soldie  Aktivitäten  sind  ohne Zweifel  ge-

eignet,  die Beziehung  !zwisdien  Bundesheer

und,  Bevölkeniüg  zu intensivieren  und  das
Image  der  L;andesverteidigung  besonders

bei aer Jugend zu verbessern. Das Bild  von
Kindern,  die sid'i um ein Gesdiütz  sdiaren,

ist bestimmt  keine  Iaylle,  und  es bleibt  zu

hoff:en,  daß die ohne Zweifel  nötige  Prä-

senz  einer  Landesverteidigung  nie  vom

Stadium  der  Präsenz  zu- dem  des Ernst-

falleinsatzes  zu. wed'iseln  gezwungen  sein
*ird.  Oswald  Perktol.d

Leilsprudi  der  Wodie:

Tadeln  können  xwar  die  Toren,

aber  klüger  handeln  nidil.
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Reinhold  Traxl

stellt  in  dea' Galerie  Elefant  aus

Ifalienische  Landschafl

KR Hans Jöchler  - BezirkssteIlenobrnann
der Handelskammer

In-der  konstituierenden  Sitxung des
Bezirksstellenausschusses  der  Bezkks-
stelle  der Tiroler  HK am 24. 10. wurde
KR Hans jöchler  zum neuen Obmann
gewählt.  Kom.-Rat  Greufer  halte nicht
mehr kandidierl.

Bei dieser Silzung wurde  die wirl-
schafflidie  Siluation  des Bezirkes  aus-
gieb €g beleudilet  und festgestellt,  dafl
Lande&  bald  das Schlufllidit  Tirols seln
wird.  (Efn ausführlidier  Berädil  daiüber
m der nädisfen  Nurnmer]  Foto Perktold

Gemeindeverwaltungsschule

am  (,rillhof

Um  den Gemeinden  die Bewfüfigung  ihrer

Verwaltungsaufgaben  zu  erleid'itern,  er-

richtete  die  Tiroler  Landesregierung  am

Grillhof  eine  Verwaltungssd'iule  für  Ge-

me'indebedienstete.  Am  Montag,  den  20.

Oktober  eröffnete  der Gemeindereferent  d.

Tiroler  Landesregierung,  Landesrat  Dipl.-

Ing.  Alois  Partl,  den  ersten  Kurs  dieser

Schule,  der  von  48  Gemeindebediensteten

aus allen  Teilen  des Bundeslandes  Tirol  be-

sucht  wird.  In  14 Tagen  bes*äftigen  si*  die

Gemeindebediensteten  mit  wffd'itigen  Sa*-

und Refötsbereichen  der  Gemeindeverwal-

tung,  wie  Gemeindered'it,  Gemeindewirt-

schaft,  Raumoüdnung  und  Bauordnung,  Ver-

waltungsverfahyen,  Abgabenrecht,  Dienst-

reaxt  sowie  Kanzleiordnung.  Sd'ion bisher

waren  "I'irols  Gemeindesekretäre  auf Semi-

naren  und  Schulungstagen  von  Fa*kundigfö

Referenten=des  Amtes  der Tiroler  Landes-

regierung  geschult  worden.  Mit  den 14tä-

gigen  Kursen  am  Grilföof,  die, wie  Lan-

desrat  Partl  bei  der  Eröffnung  erklärte,

zu  einer  dauernden  Einrid'itung  werden

sollen,  wurden  nun  neue Wege,beschritten.

Fundausweis  Landeck
Es  wurden  geFunden:  2 Herren  Arm-r

banduhren,.  2 Mini-FaMruder,  I  Herrön

Fahrrad,  1 Schltisselburbd,  1 eitizelner  Sfölüs-

sel und  I Muttets*af.zugelaufen.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Vom  4, bis  21. November  sind ca.  20

Olbilder,  und  zwei  Plastiken  von  Traxl  iü

der Galerie  Elefant  ausgestellt.  Der  Künst-

ler Iföt  in Tobadill,  geb. wurde  er 1944  iri

St. Anton.  An  der Akademie  der  Bildenden

Kiinste  studierte  er Bildhaüerei  bei Prof.

4ndre,'-prof.  Wotruba und Prof. Avrami-
dis; Malerei  bei Prof.  Boe*l.

Traxl  ist ein Künstler  ohne ,,Gags",  Ein

,,unbequemer  Zeitgenosse"  -wenn  man  so

will.  Er  madit  es vor  allem  siffi  selbst  nidit
'lei*t.

Traxl  iiber  Traxl:,,Einfachheit  undStille

sind die-Tr%er  meines Sd'iaffens. Nur ein
tiefes  Bemiihen  um Wahrheit  -  'bezogen

zur Natur  läßt mi*  wissen,  d4  ich mit
meiner  Aföeit  am Anfang  stehe und ent-

rinr>e der unmensd'ili*en,  absurden  Zeit."
Mit  den  Vorgängen  diese;  ,unmens*-

lid'ien,  absurden  Zeit"  setzt sidi  Reinhold

Traxl.sehr  kritisd'i  auseinander;  edct  des-

' wegen  sid'ier  da und  dort  an. In  seinen Bil-

dern,  ob es nun  Stilleben,  Landschaften  od.

Portrtäts  sind,  ist stets ein Hau*  von  Zeit-

losigkeit.  Zwis6en  den Gründen  wird  der

Wunstfö  des Künstlers  nadi  Harmonie  sidit-

bar -  einer  Harmonie,  die  es vielleiffit

nie gegeben  hat, nidit  gibt  und nie geben '
awird.

Die  Eröffnung  der Ausstellung  ist  am

Dienstag,  dem 4. Novemtier,  um 19 Uhr.

Oswald  PerktoM

Einladung
Die  Bezirkslandwirts*aftskammer  Land-

e*  veranstaltet  am Donnerstag,  den 6. No-

vember  1975  im Hotel  ,Sonne"  in Land-

edc einen

Brennereikurs

Beginn:  9.00 Uhr

Referent  und Kursleiter:  Dir.  Dipl.-Ing.

Josef Pisföl, Rotholz.
Bei &iesem Kurs  werden  füe wesentlid'ien

Grundsätze  rid'itiger  und reptabler  Brannt-

weföerzeugung  der versffiiedenen  Obstarten

einschließlifö  steuerlid'ier  und  re*tlidier

Fragen  behandelt.  Der  Erfolg  in der Bren-

nerei  hängt  sehr von  der rid'itigen  Behand-

lung  der Rohprodukte,  der ri*tigen  Ver-

garung,  dem Brennen  usw. ab. Es gibt  vie-

le Fragen,  wo der Fad'imann  Rat  erteilen
kann.

Wir  laden  daher  alle Obstbrenner  und

Interessenten  zum  Besufö  dieses Kurses  ein.

Kameraklub  Landeck  -
ACHTUNG!

Unser  letzter  Klubabend  75' findet  nidit

-wie  gewohnt  am Dienstag,  sondern  am

Mitlwoch,  den  5. November  1975 s+aft.
Treffpunkt:  Bierkeller  LandMt,  20-Uhr

,Aiuf dem  Programm  stehen  der mit  Span-

nung  erwartete  Sföaukastenwettbewerb  ui

der  vertonte  Diavortrag  ,Zauberwelt  der

Alpen"  'von Hefmut  Geiger.  

Klubmitglieder,  sowie  Freunde  der Foto-

graphie  sind  herzlidist  eingöladen.
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Andere  Völker,  andere  Gräber
Die  Leiffienbestattung  hat  sich bei den

einzelnen  Völkern  verschieden  entwickelt.

Das  Begräbnis  und  das Verbrennen  haben
si*  am  meisten  durfögesetzt,  wofüi  die Art

Her Totenbestattung  der  Kultur  des Volkes

entsprid'it.  Aber  auch alte  Bestattungsfor-

men  sind  no*  interessant.  So  etwa  das
Ho&ergrab.  Ja, es kommt sogar heute in
Afrika  teilweise  nodx  vor.  Den  Toten  wird

Nahrung  und  Getränk  mit  in das Grab  ge-

geben.  Auf  Borneo  werden  die Lei*en  der

ganzen  Familie  in einem  Totenhaus  aufbe-

wahrt.  Zum  Schutz  gegen  Tiere  ist es auf

Pfählen  erriffitet.  Die  Wikingerfürsten  wur-

den  auf ihren  Lie):ilingswagen  gelegt  und

zusammen  mit  einem  Sd'iiff  :ln einem  Hügel

beigesetzt.  Bekannt  ist die Beisetzung  im  al-

ten  Ägypten.  Die  Leia'ien wurden  einbal-

samiert  und  mit  Tüchern  umwi*elt  in  einen

gesd'initzten  Holzkasten  gelegt,  der  außen

eine  wertvolle  Goldmaske  trug.  Diesen  wie-

derum  legte  man  in einen  behauenen  Stein-

sarkophag,  der mit  einem  Steinkasten  um-

geben  wurde.

Regengeschichte
(Hans  Baumann)

Die  Sonne  lachte  am blauen  Himmel.  Und
alle  Bäume  und  aHe Blumen,  alle  Vögel  u.

alle  Hunde,  alle  Häuser  und  alle  Leute  und

alle  Kinder  freuten  sidi,  auch Andrea  und
Fritz.  Da  tauchte  eine Wolke  am Himmel

auf.  Sie wurde  größer  und  immer  dunkler

und  wu*s  und  wufös  und  war  zuletzt  so

groß  wie  der  Himmel.  Und  die  Bäume

und  Blumen,  die  Vögel  utfö  Hunde,  die
Häuser  und  Leute  und  alle Kinder,  auch

Andrea  und  Fritz,  wollten  von  der  Wolke

wissen:  Wird  die Sonne  denn  bald  wieder-

kommen?

Da  fiel  der  erste  Regentropfen  und  sagte:

,,Nein!"  Der  zweite  Tropfen  fiel  gleich  hin-

terher  und  sagte:  ,,Nein."  Der  dritte,  der

vierte,  der  fiinfte  Tropfen:  ,,Nein,  nein,

nein."  Der  sechste,  der  siebte,  der  achte,  der

neunte:  ,,Nein,  nein,  nein,  nein!"

Und  dann  gab es ein richtiges  Regenge-

prassel:  ,,Nein,  nein,  nein,  nein,  nein,  nein,

nein!"  Eine  Stunde  lang  hörte  es nicht  mehr

auf  mit:  Nein,  die Sonne  kommt  niföt  so

bald  wieder!

Afür  sdhon  wurde  es ein  wenig  heller.

Und  dann  sagten  noch  zehn  Regentropfen:

,,Nein!"  Noch  neun,  acht,  sieben,  sechs Re-

gentropfen:  ,,Neini"  Noch  fiinf,  vier,  drei,

zwei  Regentropfen;  ,,Nein!"  Noch  ein

Tropfen:  ,,Nein!  die Sonne  kommt  so bald

niclit  wieder!"

Und  da war  sie und  spitzte  aus der  Wolke,

kam  ganz  hervor  und  lachte  wieder  am

blauen  Hirnmel,  und  Bäume  und  Blumen

frfüten  sich alle,  die Vögel  und  Hunde,  die

Häuser  und  Leute  und  alle  Kinder,  aua»

Andrea  und  Fritz.

ü
OO
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,,Erinnern  Sie  sich noch an  die  Gesföichte

vom  Maler,  der  an  seinem  Pinsel  kleben

blieb,  die  Sie  mir  heute  morgen  erzählt

liaben?  - Nun  mö*te  ich wissen,  ob sie

stimmt."

Umweltschufz-Tip  der  Woche:

Der  Lebensraum  gehörl  uns  allen!

Das  Rechl  aul  eine  gesunde  Um-

well  sollle  daher  jedem  schon

durch  die  Bundesverfassung

garanlierl  werden.

Wieviel  Schilder  kann

man  sehen?
Unfüschwert  von  tieferen  überle-

gungen  stellen  viele  Behörden  meh-

rere  Verkehrszeiföen  an  der gleid»en

Stelle  auf.  Versu*e  ergaben,  daß

zwei  gleid'izeitig  gezeigte  Verkehrs-

schilder  noai  gut  wahrgenommen

werden  können.  Drei  VerkeMszei-

chen  gleichzeitig  aufzunehmen,  be-

reitete  schon  der  Hälfte  der  Testper-

sonen  Schwierigkeiten.  Bai vier  und

mehr  Verkehrszeichen  war  sdion  nie-

mand  mehr  imstande,  sie alle  gleidi-

zeitig  aufzunehmen.  Dabei  wurde  der

Test  unter  besonders  günstigen  Be-

dingungen  im dunklen  Raum  mit  hell

pro)izierten  Dias  durchgeführt,  wo-

bei die Testpersonen  ruhig  und  kon-

zentriert  im Sessel saßen.  Sie braucb;

ten  sich ni*t  nod'i  zusätzlich  auf  den

Straßenverkehr  zu konzentrieren.  Im  '

praktischen  Straßenverkehr  liegen  die

Verhfünisse  somit  viel  ungiinstiger  u.

es wäre  deshalb  schon  gut,  beröits

zwei  Verkehrszeichen  an der glei*en

Stelle  zu vermeiden.

Wie  entsteht  ein

Erdrutsch?
Immer  wieder  hört  und  liest  man

von  Dörfern,  die  von  einem  Erd-

rutsch  bedroht  oder  gar  zerstört  wur-

den.  Die  Erdoberfläche  ist  in  dau-

erndem  Wechsel  begriffen.  Wo  nicht

gerade  ein  Erdbeben  stattgefunden

hat,  geföt  der  Boden  oft  als  Folge

lang  andauernder  Regenfälle  in  Bewe-

gung.  Das  Erdreich  weicht  dur*  die

ständige  Nässe  auf  und  wird  zu

einem  zähen  Brei.  Liegt  es nod"i  auf

einer  härteren,  schrägen  Bodenschicht

auf,  dann  wird  diese zur  Gleitfläche

und  das Erdreich  rutscht  wie  Teig  auf

dem  Nudelbrett  weg.  Die  ersten

Warnzeiffien  bilden  die entstehenden

Erdspalten.  und  Bodenrisse.  Bäume

legen sid'i schr%. Quellen sföütten
mehr  aus  oder  versiegen.  Unaufhör-

lich schieben  sich die  Erdmassen  zu

Tal,  ):iald  ie  ersten  Häuser  er-

reichend,  die meist  verloren  sind.  Ein

nur  geringer  Trost  ist,  daß den  Be-

wohnern  meist  no*  die Zeit  bleföt,

ihre  Häuser  zu räumen.

Alle  Menschen  in der  Welt

streben  nur  nach  Gul  und  Geld;

und  wenn  sie  es dann  erwerben,

legen  sie  sich  hin  und  sterben.
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ALLERHEILIGEN Dieser  Tag  bedarf  keines  Kommen-

tars,  über  ihn  wurde  wohl  alles sd'ion

gesagt. Vielleicht  nod'i  folgender  Ge-

danke:  Könnte  er  nicht  au*  dazu

angetan  sein, daß wir  uns des leben-

den Mitmens*en  ,,erinnern"?  -  aus

der  Erkenntnis,  daß ein  guter  Ge-

danke  an der Grabstätte  eines  Ver-

storbenen  ein  sföwacher  Ersatz  für

die versäumte  menschli*e  Geste, ein

nicht  gesagtes gutes 'Wort  ist?

Ausstellu.ngserfolg  Tiroler  I(ünstler  in  der  südl.  Steiermark
Am  Freitag,  19.  September,  wurde  im

Erzherzog-Johann-Saal  des MGV  die erste
kulturelle  Veranstaltung  am Rahmen  des

,,Steirischer  Herbst"  in Leibnitz  von  Herrn

Gemeindrat  Franz  Klampfer  in  Anwesen-

1-ieit einiger  Landtagsabgeordneter  und des

Stadtpfarrers  eröffnet.

7ii  ciaLu-n  cint4  7pir)'irmnopn  Ariüiap1!ia

Professoren  Elsner  und  Boeckl  mit  dem Di-

plom  abschloß.  Er zeigt  in seinen aquarel-

lierten  Lands*aften  aus Kastilien  (1974  -

75) nicht  äußerliche,  optisd'ie  Stimmungen,

sondern  die 'innere  Ansd'iauung,  die der Be-

trad"iter,  hier  der Künstler,  aus dieser  Land-

schaft  gewinnt.  Er bereist  seit zwei  Jahr-
zehnten  Europa  und su*t  sich füstimmte

passieren,  aus  unid entwi*eln  sich (Action

Painting).  Es ist  kein  Automatismus  der

sich hier zeigt, da eine ausgepr%te Kontrol-
le während  der Arbeit  spürbar  bleibt.  Die

Bilder  wirken  teils  wie  'Aufzei*nungen

innerer  Zustände,  teils wie surreale  Sehhil-

fen für  Ereignisse  und teils wie engagierte

politische  ManiFeste.

Olbilder  zweier  Tiroler  Künstler.

Die beiden  Landea<er  Maler  Herbert  Dan-

ler  und Gerald  Nits*e  stellen  schon  seit

fünf Jahren immer  wieder gemeinsam  aus.
In der Gegenüberstellung  ihrer  sehr gegen-

sätzlichen  Arbeiten  ergeben  sidi  fiir  den

Besuföer  fruditbare  D'iskussionsansätze  und

auch Beiträge  zum  Verständnis  unserer  ge-

genwärtigen  Kunstszene.

Herfürt  Danler,  akaaemischer  Maler,  ge-

borener  Tiroler  und Professor  am  Gym-

nasium  in  Landeck,  erlernte  nach seiner

Reifeprüfung,  1947,  drei Jahre lang das
Malerhandweük,  ehe es ihn na*  Wien zog,
wo  er 1957,  29jährig,  seine Studien  bei den

Gegenden,  in denen  er den Grundton  seiner

eigenen  herben  Heimat  wiederfinden  kann.

Es ist eine bestimmte,  nicht  fotografierbare

Landschaft.

Ein  Maler,  der wirkliche  Vorgänge  in sei-

nen Bildern  aufzei*net,  ist Gerald  Nitsche,

Professor,  gebürtiger  Wiener  und seit sei-

nem Studienbesuch  an der Wiener  Akademie

ebenfalls  in  Landeck  ansässig.  Er ist  um

13 Jahre  jünger  als sein Ausstellungspartner

und  zeigt  Olbilder  aus den Jahren  1967  bis
1975.  Die  wid'itigste  Voraussetzung  für  seine

Arbeit  saiöpft  er aus anderen  Quellen.  Die

Anregungen  gehen in vielen  Fällen  von  der

Leinwand  und den Ereignissen,  &ie auf ihr

Beide  Maler  gehören  zur  14köpfigen

Kiinstlergruppe  um die Galerie  Elefant,  die

das  Kulturlefün  im westlichen  Tirol  we-

senclidi  beeinflußt  und  aud'i,auf  das übrige
Osterreidi  ausstrahlt.

Die  Ausstellung  in Leibnitz  fand  großen

Anklang.  Sieben  verschiedene  Medien  nah-

men dayon  Notiz,  darunter  so renomierte

Institutionen,  wie  der  ORF,  der  Osterr.

Galerienspiegel,  füe Grazer  Kleine  Zeitung,

das Programmheft  zum Steir.  Herbst  und

einige  mehr.  Die  Ausstellung  wurde  von

1120  Mensföen  besud'it,  was für  eine Ver-

anstaltung  dieser Art  durdiaus  als beadit-

lich bezei*net  werden  muß.

Prof.  Christian,  Heinz  Ze*ner

F @%. 7, 7.{

Die  heurige  Theatersaison,  die  mit,,Kiss

me  Kate"  der  Schwaben  unter  dem

neuen  »ntendanlen  so schwungvoll  sfar-

lete,  hal für  die  Theaterfreunde  eine

weitere  Uberraschung  bereit  -  ein

Büflet  in der  Pause.  Der  vom  Applaus

ermüdete  Theatedan  kann  so neu  ge-

stärkl  in die  zweile  ,,Runde"  gehen.
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Klassentreffen
.,.  und  sie kamen  -aus nah und fern,-
um  sich  nadi  25 Jahren  wiederxusehenl
Das Klassemreffen  der  vor  25 jahren
an  derHauptsdiule  Landed«Ausgesdiul-
len  wurde  zu emem  herzlidien  Fest!

Die.  1950  ins  Leben  entlassenen  Buab'n
und Madl'n.  -  wie  es in der äußerst-ge-
sffima&vollen  Einladung  hieß,  folgten  fast
vollzählig  dem-  Ruf  - der  Organisatoren
(Klingseis  Helmut,  Wad'iter  Luas und  Gstir,
Hedi).  Unsere  Mitsdiüler  und Mitsffiüle-

riinnen  reisten  zu diesem Jubiläumsanlaß  aüs
der  Sföweiz,  aus  Deutsd'iland,  aus  Ober-
Bsterreidh,  aus Kärtiten...  nadx Laryde*.

Besonders  freute  uns, daß di6  rioffi  leben-
den  ehemaligen  Lehrpersonen  der 3uben-
und Mädchenklasse  am Fest teilnahmen  -
:s. ind  dies:'  OSR  Fr. Raud'i,  SR Gebhard
Kundmann  (damals  HD),  der jetzige  HD
DSR  Hans  S*weisgut,  Fr. Otzbrugger,  Fr.
Ehart.  Um  16 Uhr  ging  es zum Klassen-
Foto vor  die Hauptsföule  unid ans*ließend
zur  hl.  Messe  in  die  Stadtpfarrkir*e.
Pfarrer  Lugger  verstand  es, durd'i  füe innige
Meßfeier  und seine sinnvollen  Worte  alle
zu bewegenl   -

Nach  der  Messe  führte  uns  OSR HD
Hans  Saiweisgut  zu den  Gräbern  unserer-
verstorbenen  Lehrer  (Doblander,  Stadlwie-
ier, Sturm).  Bis  zum  Beginn  des gemein-
iamen  Abendessens  'im  GasthoF  GreiF er-
Folgte  dffis endgiiltige  Wiedererkennen.al-

er  ehemaliger  Klassenkameraden,  Der

' Tis*s*mu&  -  gestaitet  . von  Fr,  Anni

Jenniwein -  war eine Augenw;eide und
begehrtes  Souvenirl  Unser  Mitsd'iüler  Klings-
eis Helmut  sprad»  im Namen  der  Klasse  u.

die ehemal'i@en 'Lehrpersonen rid'iteten. hu-
morvolle  Worte  an-  uns  (damals  hatte  die
HS Landeck  insgesämt  10 Klassen!)

Wir  erinnerten  uns  nod  der  mageren

Jahre von  1946-1950,  spraföen vom
,,Fraß" der %ssjeisung  in einer  Bara&e,
den kalten  und  überfiillten  Ziigen,  den lan-
gen  Wartezeiten  ider  Fahrs*üler,  sa'iledi-
tem Sföuhwerk  usw.,  aber au*  von  man-
diem  Sbaberna*!  Viel  sfööner  jedodx  klei-

dete unser  Mitschüler  Wa*ter  Luis,  Zamsi
all  unsere Streid'ie  und  Probleme  in Verse.
Das Gedid-it  enthielt  iiber  jeden  etwas  (wo-
her habt  ihr  Organisatoren  nur  all  das?) u.
Köd'ile  Otto  war  im Vortragen  eine Klasse
für  sid'il'  Kaum  war-  dieser  Ohrensffimaus
verklungen,  we&ten  die persönlid'ien  &hi*-
sale  erneut  unsere  Aufmerksamkeit.  Alle
erzählten  aus ihrem  Leben  -  mand"ie  mehr
=  mandie  werffigerl  Wie  erfrefüi*  war  der
Brief  unseres ehemaligen  Klassenkameraden

aus seiner neuen Heimat  (seit  8 Jahre:n) -
aus Australien!

Manföer  hat  sföon  bead'itlid'i  viel von
der Welt  gesehen, aber  heute'  hat  wohl  je-
der seinen ,Fixplatz"  gefunden!

Mit  gemiitli*em  Beisammensein  u. Tanz
enidete das' sehr nett  und  herziidi  gestaltete
Klassentreffen.  Noffimals  einen  besonderen
Dank  den  Organisatoren  -  hoffentlich
wird's  beim-  30jährigen  dann  au*  wieder
so nett  und  gemütlid'i!  klr

Zwischen  zwei  Olympiastädten
:St. Moritz,  u,nd Innsbtxk)

Am  Samstag,  den 8. Nov.  1975,  veran-
italtet  der  ORF  (Stuio  Tirol)  und  das
ladio  der deutschen  und rätoromanis*en
;diweiz  (Studio  Ztirifö)  in Zusammenarbeit
riit  der  Gemeinde  Nauders  in Nauders,Ge-
rieindesaal,  einen  volkstiimlidien-  Gemein-
:chaftsabend

,Jwischen  meä  Olymplastäffen"

(St.  Moritz  und  Irutsbrudk)

3ei dieser  ersten  großen  Gemeins*aftsver-
tnstaltung  der Nadibarn  Sd'iweiz  und  Tirol
;eht es um Gemeinsamkeiten  und  Zweisam-
caiten des Engadin  und des'Oberen  Irin-
'ales. Die  Sprecher  sind  Burtel  Mario  Bez-
:ola (S*weiz)  una Ernst  Grießer  (Tirol).

'ils  Gespräd'ispartoer  stehen  zur  Verfügung
ler zweiFaaie  O1ympiabürgermeister  DDr.
llois  Lugger  sowie  Peter  Kaspar,  der Kur-
lirektor  von  - St.  Moritz,  , der  ebenfalls
:weimal  för  die  Dur*fiihrung  der Win-
erolympiade  mitverantwortlich  war.  -

Außerdem  wurden  Gesprä*e  mit  dem
3ngadiner  Olympiateilnehrner  Dumeng  Gio-
ranoli  und  'Weltmeister  Karl'  Sd"iranz  ge-
'iihrt.  Musikalis*  wirken  miit:  die Länd-
erkapelle  ,,Barba  Peder':  die  Ländlerka-

pelle,,Engadiner  Ländlerfriinda",  eihe  Grup-
pe der Blasmusik  Sent, der gemisdite  Chor
Zernez  für  die Sdiweiz  und  die Volksmu-

sikgruppe Juen-Ottl, der Landedker  Vier-
gesang,  die Tsföirgant  Büam  und  Madln,

füe Famiiie Köll, Haiiing,  und die J6a-
lerin  Martha  Sföwaizer.

Als  Gast  singt:VICO  TORRIANI  Lieder
seine'ffi Engadiner  Haimat.  Die  Leitung  der
Verans'taltung  hat  Dr.  'Friedrid'i  Haader  '
(ORF-Stufüo  Tirol).

Karten  gibt  es im Vorverkauf  beim  Ver-
kehrsverein  Naudejs  (Tel.  05473-220).

BFI-Kurs

,,KaLte Kücbe  fü7  Betrieb  und  Hausbalt"
Kursbeginn:  Il.-November  1975,  19 Uhr
Kurstage:  Dienstag  und Donnerstag

a Kursgebühr:  S 180.  -,  fiir  Gewerk-
sd'iaftsmitglieder  S 130.-  
Kursort:  L-ande*,  Vortragssaal  der

',Kammer  für  Aföeiter  u. Angestellte  fiir
Tirol,  Amtsstelle  Landeck

Kurs1eiter:'Küföen*ef  Herbert  Jelinek
Anmeldungen  erbeten  an die Amtsstel)e-  der

. Kammer  für  Arbeiter  u. Angest'ellte,  Land-
eck, Tel.  05442-2458.

Kammer  der  gewerblichen

Wirtschaft  f. Tirol
BezirhsstelLe  Landede

WIFl-Kurse

Scbaufensterdekoratiorg- (Grur)dkurs)
Beginn:  November  1975  (genauer  Ter-
min  wffrd  nofö  bekanntgegeben)

Dauer:  1 Wo*e,  Montag  bis Samstag,

Beitrag:  S 850.  -  (=insdxl.-Material)
Leiter:  Claus  Stephan,  Lienz

Se%ierkurs

Beginn:  Montag,  3. Nov.  1975,  8.30 Uhr'
Dauer:  2 Wochen,  Montag  bis Freitag
ganZtaglg

Beitrag:  S 700.

Leiter:  Helmut  Peyrer

Ort:  Hotel  S*rofenstein

Vomag  ,,Der  Arbeitsuemag

-Beginn:  Freitag,  7. Nov.  1975,  14.30  Uhr
Dauer:  ca. 3 Stunden

Vortragender:  Dr,  Peter  Reiter

Lobn-  und Gebaltsverrecbnung

Beginn:  Samstag,  8. Nov.  1975,  8.00 Uhr
Dauer:  20 Stunden,  3 Samstage,  ganz-
tägig

Beitrag:  S 350.

Leiter:  Franz  Thaler

Ort:  Handelskammer  Landedc

Vomag  ,,Neues  aus der  Sozialversid:ierung
Beginn:  Donnerstag,  13. Nov.  1975,
20 Uhr  - Dauer:  ca. 2 Stunden

Voptragender:  Karl  Jandl
Ort:  Handelskammer  Lande

Rbetorik  - Grundseminar

Bejginn:  Freitag,  '14. Nov.  1975,  9 Uhr
Dauer:  1 Tag,  von  9 bis 12 u. von
14 bis 17 Uhr
Beicrag:  S 300.

Leiter:  Prof.  Louis  (berwalder

Ort:  Saal der Handelskammer  Lande

Vortrag  ,,Keine  Cbance  den Ladepdieben!
Ahtive  Ab'rnebr  durcb  Personal-  u.Orga-

nisationsmaßnabmenl'a
Beginn:  Mittwofö,  19. Nov.  1975,
19.30  Uhr

Dauer:  ca. Ilh  Stunden

Vortragender:  Dkfm.  Werner  Kojan,
Wien

Ort: Saal der Handelskammer  Lande

Interessenten  fiir  diese Kursveranstaltungen

werden ersucht, si* 4mgehend, jedoch späte-
-stens eine Wod"ie  vor  Kursbeginn,  bei der
Tiroler  Handelskammer,  Bezirksstelle
Landedc, Innstraße. i7, Telefon  22'25.  an-
zumelden.

Sparsamkeit  ist elne Tugend,  dfe man
vor allem an den Vorfahren  sdiäfzt.  -

Wenn  ein Mädchen-hegratet,  tausdit  es
däe- Aufmerksamkeilen  vieler  Männer

. gegen  die Unaufmerksamkeifen  eines
einzigen  ein.
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Spektakulärer  Unfall  in Strengen  ohne
Verletzte

Tödlicher  Sturz  in  eine

Wasserrinne
Der  76j;ihrige  Rentner  Hermann  Sted'ier

kan'i  am  26.  10.  auf dem Heimweg  von

einer  Jausenstation in Pfurbds-Margreit in
der  Dunkelheita  von  der  Straße  ab und
stiirzte  in  eine ca. 2,50  m tiefe,  betonierte

Wasserrinne.  Er wurde  erst am folgenden
Tag  gegen  16.30  Uhr  von  Passanten  tot  in
der  Wasserrinne  liegend  gefunden.  Er  hatte
auf der  linken  Stirnseite  eine  ca.  10 cm
lange  Platzwunde,  welche  er sifö  durfö  den
Sturz  zugezogen  haben  dürfte.  Fremdver-
schulaen  ist auszustföließen.

Verkehrsunfall  am

Arlbergpaß
Der  deutsche  Zahnarzt  Heinrich  S*ulz

aus Stuttgart  fuhr  am 18.  Oktober  vom  Arl-
bergpaß  in Riditung  St.  Anton.  Oberhalb

}}" des  Hotel  Mooserkreuz  kam  er durch  ein
m A-bbremsmanöver  ins  Rutschen  unid stieß
"  gegen  einen  vor  ihm  fahrenden  LKW-Zug.

Dabei  wurde  die  Mitfahrerin  Gertraud
r-  Schmalzried  verletzt.  Sie wurde  ins  Kran-
,, kenhaus  Zams  eingeliefert.  Am  PKV7  ent-

Ein  böses Erwachen ga):i es für zwoi Fah- Kurve vor dem Gasthof ,,Post" in Mo
rer  der  Firma  Buchberger  aus Wien, die in pheus' Anne.
den frühen  Morgenstunden des 22. Oktober  Fernfahrer sind harte Burschen, deshato
mit  ihrem  LKW-Zug  in  die Sd'iweiz un- brach über den eingeschlafenen Fahrer aud'»
terwegs  waren.  In Strengen war Endstation,  ein entsetzlid"ies Donnerwetter  seitens seines
(4.45  Uhr)  naffi  dem die Zugmaschine das unsanft geweckten Kollegen hernieder.
Geländer  der  Briicke  über die Unterfiih-  Die Auswirkungen  dieses kurzen Nid«er-
rung  zum  Bahnhof  abrasiert  hatte  und chens waren verheerend: Fernzug hin, wert-
seitlidi  gegen  den Stadel des Gasthofes J;i- volle Ladung (elektrische Schaltkästen) hin,
ger  gekippt  war.  Der  Anhänger  rasselte Geländer und Stadelwand hin. Es war 3e-
cbenfalls  nach,  blieb aber auf seinen Rföern.  do*  aufö ein typischer Fall von Glü& im

Erst in St. Johann hatten sie sich abge- Ungliick, da den beiden Fahrern kein Haar
wechselt,  der eine war  zu wohlverdienter  gekrümmt wurde. Die sdilafenden Jiinger
Ruhe  in  die Koje  gekrochen, der andere wurden zwar unsanft aber unverletzt +n
sank  fiir  kurze  Zeit  bei Tempo 60 in der die rauhe Wirklichkeit  zurLi*geholt,

Alpiner  Natur-  und  Umwelt-
schutz  -  Forderung  des
Alpenvereins

Die  Meinung  seiner  rund  197.000 Mit-
glieder  zum  Schutz  der Hochgebirgsland-
schaft  faßte  der Alpenverein  auf  der kiirz-
lich  stattgefundenen  Hauptversammlung  75
in Folgenden  Besföliissen  zusammen:

Ski-Taxiflüge  -  n e i n !

Die  von  den Vergniigungst'liigen  mit  Hub-
schrauLiern  (insbesorföere  zu  Skiabfahrten)

besonders  betroffenen  Länder  Salzburg,

Tirol  und  Vorarlberg  werden  ersucht,  in Zu-
kunft  keine  Genehmigungen  für  Taxiflug-

Außenlandungen  im  Gebirge  mehr  zu er-
teilen,  Das  Anfliegen  einsamer  Gebiete,  die
ratterxlen  Motoren  der  Lufttaxis,  stellen
eine  schwere  Sförung  der  Ruhe  in der  Berg-
landsdiaft  dar  und  setzen  deren  Erholungs-

wert  ganz  wesentlich  herab.

Außer  Streit  stehen  dabei  selbstverständ-

lich  Versorgungs-  und  Bergrettungsflüge!

Todesfälle
In Lam:leck  verstarb  Frau  Sophfü  Sturm

geb. Hamerl  am  26. Oktober  im 61. Le-
bensjahr.

Zams

Am  27. Oktober  verstarb Herr  Josef
Kleibl  im  73. Lefünsjahr.

Hohes  Alter
Landeck:

Am  27. Oktober  wurde  Herr  Krenn  Karl,
Jubiläumstr. 13, 82 Jahre alt.

Frau Pögler  Johanna, Obere Feldgasse
10,  feierte  am  28. Oktober  den 87. Geburts-
tag.

81 Jahre alt wird am 31. Oktober Frau
Josefine Zangerl, Fisd"ierstraße 15,

Frau  Hatschenberger  Maria,  Herzog

Friedrich  Str.  40, feierte  am 30. Oktober
die Vollendung  ihres  82. Lefünsjahres.

Zams:

Das  85. Le):iensjahr  vollendete  am 25. Ok-
tober  Frau  Anna  Gstir,  Rifenal  19.

stand  Sachschaden.

Strengen:

Den  94.  Geburtstag  feierte  am  28. Ok-

tober  Frau  Maria Juen, Strengen  Grieß-
hof.  Wir  gratulieren  herzlich!

Zwelschken  -  Schrecken

Drei  Bewobnerinnen  der  Stanzer-

Leiten  macben  einen  Abendspazier-

gang gegen Stanz binauf. Ein jeleiner
Hund  ist mit  von  der  Partie.  So ein

Spaziergang ist zesund -  keine Fra-
ge. Der Kreislauf  kommt in Scb'ttsng
und überhaupt...  Der  Hund scbrüjf-
felt berum, halt sein Fraucben etwas
zurück.  Plötzlicb  kommt  der  Kreis-

lauf kider  aut Hoc)touren. Grund:
eine  vorgebaltene  Pistole,  der  hlert-

derzde  Scbein  eirter  Tascbertlampe  u.

die barscbe Aufforderung:  .Die
Zwetscbken  her!"

Die  Hundebesitzerin  hommt  in ar-

ge Nöte,  denn  sie hat  keine  Zwetscb-

ken  ki  sicb. Der  Hund  aucb rxicbt.
Er  bellt  den  Pistolenz'tnetscbhen-

krampus an. Die Erscbreckte ruft  nacb
ibren Bezleiterinnen.  Der mit dem
Scbießeisen entfernt sicb von hinnen
nacb darznen.  Vorbei  der  Spuk.

Die  Moral  von  der  Gescbicbt:  Wan-

derer,  kommst  Du  zur  Zrnetscbken-

zeit  tibends  nacb  Stanz,  verweile  von

Zeit  zu Zeit und ruf in alle vier
lV'imle:  ,,Ich  bin  heirt  Ztt»etscbken-

dieM"  Osrnald  Perhtold
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3tadtbiicherei  Landeck
Sid"ier wollten  Sie' sföon  lange  ein  be-

itimmtes  Butfö lesen. Holen  Sie es 'doch  aus

:ler  Stadtbüföereil

Dienstag,  16.00-19.00  Uhr

Donnqrstag,  16.00-19.00  Ukr

-'Samstag,  IO.OO-12.00  Uhr

'=Ieu  eingestel[te  Bücber:'

;pannerzde  UnterbaLtungsbücber:

Mac.  D. Ross - Der  Tod  wirft  gelfü
Schatten

F. Yerby  - Ausgelöscht

Charriere  - Papillon  - Die  weiteren
Abenteuer

F. R. Sitte  - Panikzone  Panama

Fr. Clifford  - Der  Mann  am Draht

J. Fuller  - Tote  Tauben

14ein Hob%:

S. Schal] - Mein  Käsekodibud'i

H. Schiller  - Hobbygärtner

K. Rosen  - Im  Grünen  wohnen

Humor:

M. Gordon-  - Wo  fehlts,  Herr  Dokto#?

Fr.' Muliar  - V7fön  Sie mi*  fragen

Loriot  - Heile  Welt

G, M. Scott  - Hilfe,  ich bin  beriihmt

Madcbertbücber:

J. Mihala - Der  verzauberte  Hase
H. Burton  - Auf  der anderen  Seite

I. 'Widmann  - Ein Mädd'ien  narrjens
Friedrich

M. Haller  - Viel  Wirbel  um den Kum-

'merkasten

- Geschi*ten  über  die Kinder

Sinff  Sie  schon Mitglied  der  Stadtbüföerei

Landedc?

SPORTNA €,HRICHTEN
SV Spar  Landeck  setzte  Erfolgsserie
auch im  Außerfern  fort
iY  Reulfe  SV Spar  Landeck  O:4 (0:2)

Wenn  man  auch  der  Spar-Mannsaxaft

ia*  dem Sieg über  Mayrhofen  einiges  zu-

;etraut  natte,  sidxej  nicht  einen so klaren

ind hohen  Erfolg  über  Reutte.  Die  Gäste

tus  Lande&  begannen.  mit  laufenden  An-

;riffen  das Reuttener  Tor  zu  attakieren,

md sie hatten  au*  das Visier  richtig  ein-

;estellt, denn %reits nach 4 Minuten fand
:in  flacher  Sd'iuß  von  Sa'iönsleben  nad'i

iner  schwach  abgewehrten  Ecke den  Weg

lurch  viöle  Beine  ins Reuttener  Netz.  Die

)latzh'erren hatten sich noch gar nicht  er- 
tolt,  als  Thönig  Hubert  eine  Flanke  von

)ieter  Posch per Kopf  zum  2:O verwerten

:onme.  Dann  schien sich 'das Blatt  zu wen-

len. Doch  die Reuttener  scheiterten  an Tor-

SV Innsbruck  - SV Spar Landeck
Junioren  (0:2) 2:7

In  einem  überlegen  geführten  Spiel

besiegten Landecks Jun;wren die SVI
Junioren auf dem Uni-Platz  iri Inns-
bruck  klar  durfö  Tore  von  Doblan-

der (4),  Lercher,  Bo*  und  Eben#ald-

ner.jel.

SV Riefz  - SV Spar  Ldk.  jg.  3:2

Die Spar Jugend mußte sich in
Rietz,  das s*on  im letzten  Spieljahr

sehr ' stark  war,  geä*lagen  gebeni

Für  Landedt  skorten  Lerdier  und

Markl.

SV Nassereith  SV Spar Land-
eck Schüfer  O:3

Die Spar-Sd'iiiler  spielten  in Nas-

sereith gro4 auf und kamen zu einem
verdienten 3:O Sieg durdi  Tore  von

Luchetta  (2) und  Eigl.

Sportfreunde!  Unterstützt  Jen SV
SPAR Landede, der, so viel für die
Jugend tut!

hüter  Althaler,  wenn  es ihnen  gelang,  die

ausgezeichnete  Oberländer  Abwehr  zu

durdibrechen.  Althaler  yar  füsonders  in der

zweiten  Halbzeit  souveräner  Hert  im  Straf-

raum  füi  FIanken  oder  &kbällen;  Land-

ecks Konterschläge  waren  gefährlich,  und

- in  der  25.  Minute  der  zweiten  ffaTozeit

war  es wieder  so weit.  Marth  war  nicht

vom  Ball  zu trennen,  tankte  sich- durd'i  die

Reuttenet,  Verteidigung  und gegen  seinen

s*arfen  Torsd'iuß  hatte  der gute  Außerfer-

ner Torhiiter  keine  Chance.  Das dritte  Tor

hatte  den Reuttenern  sichtiich  den Nerv  ge-

zogen  und als  no*  ein  R=uttener  wegen

Insultierung  von  Posch ausgeschlossen wur7
de, spielten  die Gäste  aiis Landeck  fast  na*
Belieben  aJ.  Eine  Kombination  von  Hainz

zu WaIser  und  Lochpaß  für  Thönig  Hufürt

fiihrte  zum  4. Tor.  Die  Spar-Mannschaft

konsolidiert  sicli  von  Spiel zu  Spiel  ,und

wird  auc& in Jenbad'i alles daransetzen, um

ehrenvoll zu bestehen.' Leutnant  Jelinek
'nföchte  die  Mannschaft  bis  zum  Friihjahr

auch konditionell  wieder  aufgebaut  haben.

Furioses

ASV-Finale
ASV Elemenfar RTW Reuffe 5:2 (1:21
120  Zusdiauer  - Sp»elleitung:  SR Rje-

der,  LR Brecher  [beide  Innsbruck)

Torfolge:  O:1 (5.) 1:1  Trgpp  (10.)  1:2

Eigentor  Marlh  p9.) 2:2  Flatsdiadi'er

Hansjörg  3:2  Schöpf  [79.)  4:)!  Munge-

nast  I {82.)  5:2  Tripp  «89.)

Die Außerferner,  die naffi  ihrem  Effolg

gegen  Vils  viellei*t  Jodi  zu  siegessid'ier

nafö  Landeck  fuhren,  fielen  einem  unwahr-

sföeinlichen  ASV-F'inale  zum  Opfer.  In

einer  mäßigen  ersten  Hälfte  in Riidtstand

geraten,  gab-bei  der Ha1bzeit1agefüsprechung

ASV-Coach  Caumont  das Signal  zur  Of-

fensive.'  2 Minuten  nach  WiederanpFiff

knallte  der wiederum  beffite Mittelfeldmann

der  He'imischen,  Flatscha&ier  'Hansjörg,

flach  zum Ausgleich  ins  RTJ!;Tor.  Wenn

arich die endl.id'i  zügig  vorgetrageneri  ASV-

Angriffe  zcitweilig  eine drii*ende  Feldüber-

legenheit  erbrachten,  konterte  der Amateur-

ligaabsteiger  nochmals  gefförlifö:  zweimal

hintereinander  hed'itete  Torman  Flatsd'i-

acher  tollkiihn  angreifenden  RTV-Stiir-

mern  entgegen  unid Mungenast  Bruno  ret-

tete  mit  letztem  Einsatz  auf der Torlinie.

Kurz  . darauE zeigt  SR :Rieder  aus Inns-

brudc  dem gchon v-orher  ver'warnten  ASV-

Libero  Marth  die rote  Karte  -  SR Rieder

hatte  bei einem  RTW-Angriff  auF Eckball

entsd'iieden,  der Reuttener  Linienriaiter  hat-

te Torabstoß  angezeigt.  Marth  reklamierte

und  ein neuerlicher  P1atzverwei5  von  Marth

Engel,  der  im  Herfüt  in  der  Gföietsliga

einige  ausgezeiclinete  Spiele  geliefert  hatte,

war  TatsacM  gewoüden.  75 in.  waren  ge-'

spielt  und die restlichen  9 Landecker  Feld-

spieler  iiberrasditen  Freund  und Feind  mit

einem  Sd'ilußakkord,  den niemand  mehr  f.

möglich  'jehalten  hätte.  Die  routinierte

Werksmannschaft  aus Reutte  wird  wohl

diiese ]etzten  15  Spielminuten  ihres  Auf'-

tretens  in Landeck  nicht  so schnell verges-

sen. 79.  Min:  Der  RTW-Tormann  kann

einen  Schuß des lange  durch  Beinbruch  zum

Zuschauen  gezwungenen  Martin  Schöpf  nicht,

festhalten,  Schöpf  setzt  nach  und  staubt  

a):+ -  Tormann,  Ball  und  der  jubetnde  Tof-

schütze  liegen  im  Netzraum.  3 Minuten

später  von  Mungenast  Bernhard  eine Solo-

einlage  mit  erfolgraidiem  Abschluß  über  das

halbe  Spielfeld  - 4:2,  unmitteToar  vorKer  ein

herrlicher  Weitschuß  von  Wolfgang  Marktl,

vom  RTW-Tormann  mit  Mühe  abgewehrt.  '

In  der 89. Min.  läuft  Tripp  der resignieren-

den Außerferner  Abwehr  auf und davon

und  das Ergebnis  steht  fest.

Der  Kommentar  von  Rene  Caumont

na*  dem Abpfiff  -  inmitten  seiner freu-

destrahlenden  Spieler:  Ijer  Sieg ist das Re-

sultät  guter  Kameradsd'iaft  und  erstklassiger

.Kampfmofü.  Darauf  werden  wij  aufbau-

en. Der  Ausschluß  -trifft  uns hart,  Marth  ist

ein Schliisselspieler'  von  uns und  wird  nicht  '
leicht  zu ersetzen  sein.

ASV  spÄelte gegen RTW  mit:  FIats*a-

*er  I, Paicher,  Marth,  Mungenast  II,  Mun-

genast  III,  Marktl,  Sförott,  Flats*ad'ier  II,

Mungenast I, Sd'iöpf, Tripp.  z
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Großbetrieb  war,  wie  immer,  bei der
Jagds*eibe 50 m, auf weltföe in allen Klas-
ien gesd'iossen  wurde.  Besondere  Beteiligung
vies  die Damenklasse und die Jungsföützen-
classe auf.

Organisatorisch  ließ  die  Veranstaltung
xußer  mand'imal  füißender  Kfüe  keinen
Wunsch  offen.  Besonders  vermerkt  wurde,
laß die  Preisverteilung  für  125 Sföützen
I Stunden  nad'i  dem letzten  Schuß  bereits
m  Gasthof  Gemse  stattfand.

'.rg,ebnisse:

!. SScbchÜetizbeenrk'ffi"ajgrsls;Cb3e.jbMe unlffieSnföasÖtPfHRelumauotlhf:
l.  MR  Dr.  Codemo  Hans;  5.  Sfööpf  Re-
iate.  Silberbocbzeitsscbeibe:  1. Codemo  Lot-

e, Zams; 2. Falch Johann, St. Anton; 3.
)r.  Laimer  Wolfgang,  Imst;  4. Prim.  Dr.
)ezzei  Friedl;  5.  Keuschnigg  Noföert,

G e m e i n d e b I a f t

Zams. ScMecker-Tiefscb4-Scbeibe: 1. Ry-
bizka  Benno,  St.  Anton,  236;  2. Straudi

Josef, Landedc, 310; 3. Pfandl  Hans, Zams,
322;  4.  Purtscher  Alois,  Lande*,  415;  5.
Falch  Hans,  St. Anton,  441 Teiler.  Wild-
scbeibe,  150 m,  lOer  Serie:  1.  Krabaföer
Norbert,  Tarrenz,  97;  2. Pfefferkorn  c.,
Lech, 95;  3. Pfandl  Hans,  Zams,  95;  4.
Schöpf  Irene,  Zams,  94;  5. Cia  Eugen,  Lech,
93 Ringe.  15er  Serie,  50 m: 1. Schöpf  Irene,

Zams, 148; 2. Faldi  Johann, St. Anton,
143;  3. Pfefferkorn  Günther,  Lefö,  143;  4.
Rybizka  Benno,  St. Anton,  143;  5. Schöpf
Rudolf,  Zams,  142  Ringe.  Stebbockscbeibe,

50 m,  20er  Serie:  Scbützerdelasse:  1. Kra-
bacher  Norbert,  Tarrenz,  96; 2.  Codemo
Ernst,  Zams,  94; 3. Venier  Alois,  Zams,  92;
4. Pfandl  Hans,  Zams,  92; 5. Siegele  Karl,
Zams,  92;  6. Nagelsdimied  Hans,  Zams,  92;
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7. Siegele  Gerhard,  Zams,  92;  8. Cia  Eugen,
Lech, 92; 9. Traxl  Bruno,  Flirsch,  91; 10.
Dr.  Ljubanovic  Theo,  Zams,  90.  Alt-

scbützenMasse: 1. Holzkneföt  Johann, Zams
'). Stricker  Franz,  Tarrenz;  3. Reheis  Eber-
hard,  Zams;  4.  Streng  Alois,  Zams;  5.

Klingseis Josef, Zams. Dammklasse: 1. Wil-
le Margarethe,  Zams,  95; 2. Rampold  Ma-
ria  Luise,  Zams,  94;  3. Pezzei  Herta,  Zams,
92; 4. Codemo  Lotte,  Zams,  91; 5. S*war-
zenbacher  Edith,  Zams,  89.  ]ungscbützen-
klasse:  1.  Pezzei  Sabine,  Zams,  90;  2.
Sa'inegg Werner,  Zams,  89;  3.  Sd'ieifür
Karl  Heinz,  Zams,  89; 4. Auer  Helmuth,
Zams,  88;  5. Zangerl  Herbert,  Zams,  88;
6.  Schöpf  Renate,  Zams,  87;  7. Sd'iöpf
Irene,  Zams,  86;  8. Venier  Wolfgang,  Zams,
84; 9. Nikolussi  Karl,  Zams,  84; IO. Rang-

ger Josef, Zams, 84.

SCHLUSSVERLOSUNG
Unser  jubiläumspreisausschreiben  25 Pesjak-Jahre  endet  am Frei+ag den 31 0ktober.  Wir  verlosen

um 16.00 Uhr in der Passage
alle  150 Warenpreise.  Bisher haben wir fasf 500 Teilnahmekarten  gesammelt.  Die Gewinnchancen
sind somii  für jeden  sehr gro('5! Alle Gewinner  werden verständigt und können sich die Gewinne imGeschäft  abholen.  Wir halfen  jedem  von Ihnen die Daumen.  Viel Glück!

textilcenter  westlärol

abteilung  wohnkultur

lestwochen  für  den  guten  schlal

Suchen  ab sofort  oder  für  Jahresanfang

einheimischen

MET'IGEROESEllEH
für  Speckproduktion.

Leistungsgerechfe  Bezahlung

Gufes  Betriebsklima

Kost  und  Logis  frei

Gesicherten  Arbeifsplatz

ENGROS  VERKAUF
Fleisch-,  Wurst  , Selchwaren
und  Tiroler  Speckerzeugung

KARl  HANDL
6551  PIANS,  Tel 2038/2088

Wir  bieten  einen  kräsensicheren  Arbeilsplafz.

Führendes  Versicherungsunternehmen  suchf  haupfbe-

rufliche  AUSSENDIENSTMITjkRBEITER  im Raume

Tösens-Pfünds-Naudss  sowie  im  Gebief  Zams  und
dem  Stanzerfal,

Zuschriffen  unter  Nr.  l7703  an die  TT-Gesdiäftsstelle,

jSAalser Sfraf5e  74, Landeck

Hausmädchen
und

Kuchenhilfe
wird  lür  die  Wintersaison  vom
1. Dezember  bis  Ostern  gesucht

Beste  Bezahlung.

Haus  EHRENREtCH,  St.  Anton
Tel,  054464348



19.50  Sport  stirbt in 16 Tagen, so sagt dieFreitag,  31. Okl@ber  20.45 Am 'laufenden Band Sf.afistik. .2L45  Die  Heiligen  t$slerreidis  19.00 Dte lefxte Slalton
u.lS  Pan-optikum  Dreharbeiten in einer Sterbsklinik -u.35  Der  Sdinulflar  19jO  Nach der Sintlluf-  "  programm Die  erste  Sendung  dieser  Reihe  befa%tUS-De1ek1ivabenfeuer

9.00  Am,  dam,  des o.xo Na.chrichten sich mit dem Berg Ararat und den Ver-9. 30  Küniflerisdie  Teidiniken
 diensten Kemal Afatürks (1881 bis10. OO Zuffl  Wellsparlagi  Der Doppelgänger  ffl @ 2ffl p7@gyB@z  S 938), dem Begründer der modernea10.30  Tod,  wo  ist dein Siegl

 Türkei.
20.00  Enxyklopädie47.00 Direkfübertragung aui Wieni ,70ss Dey kleine 1of,3 2001s  In e0rgener  SadteReformataionsgollesdiaenst Der Roman iiDer klei"ne Lordn vön zz.oo zealf at m Balld 2 mal. Spod'7a5s  Bef'huPfe"  Frances  Hodges  Burne+t  ist au*  ein  im18.«)C Die Jetsons deutschen  Sprachraum  vielgelesenes

4,aaaJ2ss wBe:'ang$endung des ,öB  wJuogoedndVbeurcfhII.m1i936 wurde es in Holly- Monlag,  s. November<ajo oRF heufe  19.30  Barmherxigkeil  inbegriffen
'9a3o ze" 'm B"d ' m" Kd"  u"  Römisches Pilgarheim im Heiligen  jahr  ffl  l,  pH@g7Bz@SPo"  20.00  Die  Galerie
20.00TolentanzderKönige  20,1SFssfivaIderRegisseure:  9.00Am,damrdesEine Collage  nach William Shakespeare Luchino  Visconfi  9.30 Das 19. Jahrhundertvon  Manfred  Vogel

 Kampf dar FürstenDet  Fremde
Das blutige  Puzzlespiel der Mad'it -  1135  Warum  10.OO auesla e Venexiaperionifrziert in den K6nigsdramsn Ein  mehrmals  preisgekrönter  Berg-  40.30 Der SönülflerShakespeares: Rid'rard ll., Heinridt IV,i film.  US-Detektivabenteuer
Ausvaunjen"!ünunfaS"iü"dcenausardiii. Englands 22,2::s5 ZFreai9feinm :ei:d:htaimstietnSport 47.55 Beflhupferl'ffl.OO  Im Reich  der  wilden  TieteHistorie,  die  insgesamf  niffit ganz 100 Das Land des KondorsJahre  umspannen,  sind in der Collage  1315  yl,
jeweils die Schlüsselszenen zu einem Sonntag,  z. November  Familienprogrammverständlichen  Kurzablaut  montiert, ar-  48,50  0RF  heulegänzt  durdi  Zwischentexle,  die  ein  19.00  dslerreidtbild
Sdiauspieler, aus seiner Rolla hsraus- ,  ,  Programm  49.30 Zeif im Bild i mif Kulfur undfrefend,  zum Publikum  spridif.

 5 porl211ü Guilav Mahler 16jo  Die  Sendung  mit  der  Maus  20.00 Sport am Monlag23.10  Nadiriditen
 20.SO  DieOnedin-L €nie17.00AIexanderundderBär AufBiegenundBreffien17jO Wickie und die starken Männer zi.ao  Mus,kn,,ti,lenffl ffl i  Progfamm  "S  Be'fhuPfe" 2L45  Ludwig  van  Beelhoven  - Die18.00 Literaricum KlaviersonatenDa' le'z"e Br'a' o  e'na Anfhologie Die Handschrif+  Beefhovens,  Bli&a  ia

17,SS Das 19. Jahrhunderl IB.3@  Musik  im  Bild

KamP' dar Fürsten 19.00 5s1erreichbi1d am Sonnfag aus dem 2,,5  NBra'e,feri,ufnedn Ski'zzenbücher'aj5  Te1eko1'9 '  Landessludio  Salxbutg
Deul$"  19jS  Ctuist  in der  Zeit18.50 oRF heu'a 19.30  Zeil  im Bild  1 mil  Kullur  "  la Programm19. 00  Das Leben  danad»
Ein Film  über  das Opfer  eines  19aso sPo"

1@3  5 Der  Wilfiber  47-5S JÄateraie und RaumBombenanschlags Fernsehfilm  nach dem  Roman  von  , Was jeder sehen kann20. 00  Auitropop  7S ' , 18.2S  Englisch  für Anfänger:Ludwig  ThomaDie ehemalige Showdiance hat einen I,,s  Nachr0ichten  Off we goanderen  Namen  bekommen:  Austropop.  18.S0  0RF  heufeEine Sendung,  in der gezaigf  warden  ig.oü  Piano  Conclavesoll, was auf dem heimisdten  Popsaktor § 8  2, py@gyB@B  Unfer  der  künstlerisdien  Leitung des' inseit Bestehen  der  Showd"rance ge-
 Basel lebenden  Pianisten  George' sföehen  isf.

 Grunfz  wurde  ,,Piano  Conclave'  mit16.SO  Versdilossene  Lippen'a3s  Fe'nand Rayna'd In den  USA,  wo der  Film  1961 heraus-  grof5em Erfolg 'n W'n  uraufgeföhrf.Panfom'm's'a ske'-a kam,  priesen  "die  Kri'tiker  die  Mensch-  20.00 Die Waltons2:1jO Zeil im Bild 1 mil Kulltu lichkeit  des Themas  und  die  formale  Die Verwanfüen aus Kansas22aas spo" Ausgewogenheit:  ,,Hervorragend  ins-  20-50 Da$ andare Lidütua5o D'  chd zeniert  und  produziert  von  Anafoli  Ein(- arktischa Idylle
Bobrowski  und  Jeiwgeni  Teferin  und  D!t- Aufnahmen für diesen Film (Ka-

Samslag,  t  NöV«lfnb!  pare)rigfeekn', pkhoonttorags'tarpeihcheer'n inSchawnaermz- ko"l' mbreuraa: vMora'rg:nn lj'phprl')s €satna'dlebne"mTeFm'a7
weif)stil,  zeichnet  der  Film  das Schick-  Perafuran bis zu minus 45 Grad-
sal eines  gutmütigen,  stummen  Riesen,  '-4o  za'f 'm Bi'd 2 m" Kulf"N  L  Programm  der gegen  das Schicksal, mensfölid'ia  uj5 Sporl
Gemeinhei+  und  die  Launen  einer

1S.OO Konxerfsfunde alten Frau anzukämpfen hat..." DBensfag,  ,  November16.00  Rikl  und  der  Clown  18.00  0rinoco
Eine  Komödie  für  Kinder  Die Fauna und Flora entlang des

Ori'noco  'iy,io  Immer  Xrger  mif Snoop
 N 'I. Programm17. SS Betthupferl  1a.30 Noch 10 Tage

18. 00  öufen  Abend  am Samsfag Ein Berichf über eine Sferbeklinik in 9.00 Am, dam,des... sagt Heinx  Conrads  London  9.30 Formale Logik18. 30  Burgenländische  Jahresxeilen  Wer in das Sf.-Chris+opher-Hospiz im 10.OO Malerie und Raum19. 30  Zeit  im Bild  1 mif  Kullur  Südosfen von London eingeliefert wird,, Was jeder sehen kann

(J  E M EIN  D E B L ATT  FUR DEN B E Z IR K L AN  D E C K G E M EIN D E B L ATT FUR DEN B E Z IR K L AN D E C K
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0.30  Versch!ossene  Lippen
Das leidvolle  Leben  eines  taubslummen
Landarbeiters  in  einer  russischen

Grofssladf um die  Jahrhunderfwende.
7. SS Betlhuplerl
8. 00  Kara  Ben  Nemsi  Elfendi

Nach  den  Reiseerzählungen  von  Karl
May:  Das  Geheimnis  der  Schluchlhü+fe

8J5  Wir
8. 50  0RF  heule
9. 00  dsleneidibild

9.30  Zeit  im Bild  1 mil Kultur  und
Sporl

.o.oo  Wer  3 x lügf

.o.as Zwei  Henen:  Laurel  und  Hardy

.L05  Allie  der  Verlührer
Alfie,  von  Beruf  Chauffeur,  sföeint  ein-
fach unwiderstehlich  zu sein:  Ob  bei
Siddie,  die  verheiratet  isf, oder  bei  der
etwas  einffütigen  Gilda.

2.55  Nachrichten

ua 1  Programm

7.SS  Landwirlsdiafl  heute
8j5  Englisch  für  Fortgeschrittene:

People  you  meet
8. S0 0RF  heute
9. 00  Immanuel  Kanf  - Der Philosoph  aus

Königsberg

9.45  Auge  in Auge
Kunst  und Kunsthandwerk  in
französischen  Museen

O.OO Die  Abenleuer  des braven  Soldaten
Schwejk

1.OS  Zeil  im Bild  2 mil Kullur

1.40  Sporl

Aiflwoch,  5. November

I 1. Programm

9.00  Am,  dam,  des
9,30  Landwirtschaft  heute

(I.OO Kleine Well der groflen  Wunder
Das Moor

).30  Alfie,  der  Verführer
Ein  kleiner  Frauenheld  unserer  Tage
und seine  bitteren  Eriahrungen

r.OO Das Geridif  der  Tiere

r.30  Konny  und  seine  Freunde

r.55  Betthupferl

LOO Alle  meine  Lieben
Was  ein Mann  so brauföt

1j5  Wir

3.45  Belangsendung  der  öVP

iSO  ORF  heute

?.OO Öslerreichbild

?.30  Zeit  im Bild  4 mil  Kulltu  und
Sporl

).OO Lehmanns  Erxählungen

Fernsehfilm  von  Siegfried  Lenz
Sabine  Lehmann,  die  im  Sperrmüll
immer  wieder  kleine  Kosfbarkeifen  für
ihren  schicken  Trödlerladen  enfdeckf,
fahndet  auch auf dem  Speicher  ihres
Vaters  und findef  nebenbei  drei  selt-
sam  geforrme  Silberlöffel,  soge-
nannfe  Sahnelöffel.  Fasf isf es ihr  läslig,

als diese  Lölfel  ihren  Vater  offenbar

zu einer  grof5en  sen+imenlalen  Er-
innerung  (oder  Schwindelei?)  anregen.

2130  Die Waffons
Die Verwand}en  aus Kansas

22.15  Nachrichten

ffl N 1  Programm

17. S5 Betriebsorganisation
Sozialeinrichtungen

18. 2S Apprenons  le francais
18. 50  0RF  heule

19. 00  Variafionen  für Kajak
Ein Film  über  den  Kanusporf

19. 30  Heimat  am Berg

Bilder  aus der  Sleiermark
20. 00  Triumph  und  Unfergang

Alberl  Speer  erzählt  aus seinem  Leben
2Lö  Kochsfammfisch  im  Prominenfenbeisel

Die  Fernsehköche  fachsimpeln  mil
drei  prominen+en  Amateurkollegen

2L30  Zeff  im Bild  2 mif  Kulfur
210S  Sport

a L Programm

9.00  Am,  dam,  des
9. 30  Befriebsorganisation

10. OO Was  könnle  ich werdenl

Heimerzieher  und Sozialarbeiter
10.30  Die Lady  und  ihre  Gauner

Filmkomödie
17. S5 Belthuplerl
18. 00  Die  Follylool-Farm

Sie wei15 es
'1fÄi5  Wir

18. S0 0RF  heute
19. 00  tlsterreichbild

19. 30  Zeit  im Bild  1 mil Kultur  und
Sporf

20. 00  Fein  sein,  beinander  bleibn
Ein  Führer  durch  die  öslerreichischa
Volksmusik

20.45  Des Pudels  Kern
Fernsehspiel

Der Schuster  Franz  /Melan'chfon  lebl  im
Dorf  Klein-Radosl  Dorf  haf er Magda-
lena  geheiralet,  die  arme  Schöne,  die  in
die  Ehe nichts  als ein Federbeft  ein-
brachte.

21.40  Filmstudio

Luchino  Visconti  (1954)

SENSO

In der  Reihe  ,,Festival  der  Regisseure",
als italienische  Originalfassung  mif
deutschen  Unter+iÄeln.

23.40  Nacmichfen

ii i  Programm

17. 55  Künsflerische  Techniken
Objekthaffe  Malerei

18. 25  Russisch

Ein Spradikurs  für Anfänger

18. S0 0RF  heute

19. 00  Tiere  in Gefam

Jagd auf J%er
19.45  2 x Trickfilm  ,

zo.oo Das  junge  M;idchen

Der  Negermusiker  Traver  landef  mit
einem  BOOl auf einer  kleinen  Insel an
der  amerikanischen  Südküste.  Hier  be-
!indel  sich ein  Jagdgelände,  das  vom
Jagdhüter  Miller  betreul  wird.  Er be-
finde+  sich allein  mit  der  halbwüchsigen

Evvig, deren GroF5va1er,  Millers  Gehilfe,
gerade  verstorben  isl.

21.40  Zeif  im Bild  2 mit  Kulfur
21.15  Sporf

Freifag,  7. November

a L Programm

9.00  km,  dam,  des

9.30  Kunsflerische  Techniken
10.OO  Zu Gasl  bei  Friedrich  Cerha
10.30  Die Bandeades  Schreckens

Nach  einem  Roman  von  Edgar  Wallaca
17.55  Beffhuplerl
18.00  Die  Jetsons

€  18J5  Wif

18.4S  Belangsendung  der  Induslriellen-
vereinigung

18.50  0RF  heufe
19.00  Östeneichbild

19.30  Zeif  im Bild  4 mit Kullur  und
Sporl

20.00  Sfeckbrief
Aulor  gesuchf

20.1S Akfenzeichen XY -  ungelösf
Die  Kriminalpolizei  biflet  um  hlilhilie

21.1S Midem 75 -  Imernationale  Gala
Diese  Produklion  isf die  Aufzeichnung

einer  groF5en  Galaveranstal+ung  die  an-
1ä151ich des ,,Midem  75"  im  Fesfspiel-
palais  in Cannes  statlfand.

2100

23.30

Lamiel  - Ich liebe  die  Liebe

Ein hübsches  junges  h'lädchen  vom
Land  wird  durch  die  Vermiltlung  eines

Arztes Vorleserin auf dem Schlob
einer  Herzogin.  Mit  dem  Sohn  der
allen  Dame  brennf  sie durdi  nach
Paris, wo sie es bald  bis zur leib-
hafligen  Gräfin  bringt,,  ohne  deshalb
ihre sfändig  wechselnden  Amouren  auf-
zugeben.

Aklenzeichen XY - undslöst
Meldungen  und Reaktionen

23.4S  Nacmichfen

ii i  Programm

17. 5S Das 19. Jahföunderl

18. 25  Telekolleg:
Deutsch  '

18. 50  0RF  heute

19. 00  Der  OB

!. Der Süden  - Ein Berichf  über
Weslsibirien

19.45 Auf der Sudie  nach  den  lelzfen
Wildfieren  Europas

20.00 Lieder und  Tänxe  aus Europas
giöfllem  Land

20.1S  La Boheme

Eine  Oper  in vier  Bildern

n.OO  Zeit  im Bild  2 mit  Kulfur

2135  Sporl

31.10.-7.11.



31. Ok+ober  1975 Gemeindeblaff Nr. 44

Gottesdipnste in iandeck  - Perjen - Bruggen - Zams
Gottesdienstordnung  Landeck

Sonntaz, 2. 11.: Allerseelen (der große Ab-
[aßtag der Kircbe): 6.30 Uhr Frühmesse f.
Julius oa. Maria Vorhofer;  9 Uhr feierl.
Requiem  f. alle  Verstoföenen;  9.30 Uhr
Gräbersegnung  u.  Lifüra;  1l Uhr Kinder-
messe f. Anna  Winkler  geb. Regensburger;
19.30  Uhr  Abendmesse  f. Heinrid'i  Frieden.
Montag,  3. 11.:  Gedachtnis d. Hl. Huber3
Biscbof v. Liitticb  f 727: 7 Uhr Messe fiir
,Josef Miil]er,
Dienstag,  4. 11,;  Gedacbmis d. Hl. Karl
Biscbof v, Mailand f 1584: 7 Uhr  Messe f.
Franz  Winter.

Mitt'tnocb,  5.'11.:  In  der  31. Wo. im Jabres-
kreis:  19.30  Uhr  Abendmesse  f, Heinrich  u.
Maria  Falger.

Donnerstttg,  6. 11.:  Gedacbtrzis  des Hl

Leonhard v. Limoges f 11. Jbt.: 7 Uhr
Messe  f. Alois  Fili;  19.30  Uhr  Hl.  Stunde
u. Beichte.

Freitay,, 7. 11.: Herz Jesu Freitag (Gedacbt-
nis d. Hl. Willibrord):  19.30 Uhr Abend-
messe f. Hans  Ba]dauf.

Samstag,,  8. l1.:  Maria  am Samstag,  Kran-
benversehgang;  17  Uhr  Rosenkranz  und
Beichte; 18.30 Uhr Vorabendmesse f. Josef
Straudi.

Sonntay,,  9. 11.: Seelensonntag (W'eibefest
der Lateranbasilika  zu Rom):  6.30  Uhr
Frühmesse  f. Anna  Höllrigl;  9 Uhr  Amt  E.
die Kriegsopfer;  9.45  Uhr  Gedenkfeier  am
Kriegerdenkmal;  1l  Uhr  Kindermesse  fiir
Johann Grafl; 19.30 Uhr Abendmesse f.
Karl  u. Emil  Treminaglia.

Gottesdiens €ordnung  Perjen

Sonntag,  2. 11.:  Al1erseeLen:  8.30  Uhr  Mes-
se f. Franz  Tiefenbrunn;  9.30  Uhr  Messe  E.
Johann  Rudig; 10.30 Uhr Jahresmesse für
Jakobine  Stodcer;  19.30 Uhr Messe f. Karl
Bauer.

Morxtag,  3. 11.:  7.10  Uhr  Messe f. Roman
Tilg  (f. d. Pfarrfamilie  2. 11.);  8 Uhr  Mes-
se f. Ersilia  u. Tscherzinta  Vespa.

Dienstag,  4.  11.:  7.10 Uhr  Messe f. Hw.

Johann  Röck;  8 Uhr Messe f. Kathi  Gmei-

Mittwoch,  5. 11.:  7.10  Uhr  Messe  f. Josef
u.  Antonia  Spiß;  8 Uhr  Messe f. Franz
Gitterle;  19.30  Uhr  Messe  f.  Weisiele-
Vogt.

Karl  Raggl;  18.30-19.30  Uhr  Anbetungs-
stunde  f. d. Priester.

Goftesdienstordnung  Bruggen

sonntag,  2.  ii.:  xllerseelen:  7 Uhr  Messe
f. alle  Armen  Seelen;  9 Uhr  Requiem-Amt
f. alle  Verstorbenen  der  Pfarrgemeinde;
19.30  Uhr  Messe  f. Armella  Walch.

Montag,  3. 11.:  Hl.  Hubert:  7.15  Uhr  Mes-

se f. Josef Kleinheinz;  19.30 Uhr Aller-
seelen-Rosenkranz.

Dienstag,  4. 11.:  Hl,  Karl  Borromaus:
19 Uhr  Al1erseelen-Rosenkranz;  19.30  Uhr
Jugendmesse f. Irmgard Sd'iuchter.
Mitttnocb,  5. 11.:  7.15 Uhr  Messe  f. Ruaolf
Ladner;  19.30  Uhr  Allersee1en-Rosenkranz.

Donnerstag,  6. 11.:  16.30  Uhr  Kindermesse
f. verst.  Eltern  u.  Ges*w.  Abler;  19.30
Uhr  A1lerseelen-Rosenkranz.

Freitaz, 7, 11.: Herz-Jesu-Freitay,: 19.30
Uhr  Herz-Jesu-Siihnegottesdienst, hl. Mes-
se f. verst.  Eltern  Sföwarz  mit  Aussetzung
des  Allerheiligsten  zur  nächtl.  Sühnean-
Lietung.

Samstaz,  8. 11.: Fest d. Weibe a. Lateran-
Ba5ilU'a  in Rom;  Herz-Maria-Samstay;,;
6 Uhr  Herz-Mariäfeier;  7 Uhr  Messe für
Gottfried  Zangerle;  16.30  Uhr  Kinderrosen-
kranz;  19.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Her-
mine  Schuler.

Goftesdienstordnung  Zams

sonntag,  2.  iz.: .xl(erseelert -  gi. so. im
Jahredereis - 24. So. n. Pfingsten: 8.30 Uhr
Amt  f. alle  Verstorbenen  u. Gräbersegnung;

10.30 Uhr Jahresamt f. Reinhard u. Franz
Gstir;  19.30  Uhr  Messe f. Hw.  Herrn  De-
kan  Karl  Knapp.

Montag, 3. 11.: Hl. Hubert: 6.30 Uhr Jah-
resmesse f. Johann u. Luzia Zadra.
Dienstag,,  4. 11.:  Hl. KaA  Borromaus:
19.30 Uhr Jahresmesse f. Josef Fraidl.
Mitttuoch,  5. 11.:  In der  31. Wo.  im
Jabreskreis: 7.15 Uhr Schiilermesse als
Jahresmesse f. Mathilde  Wachter.
Donnerstag,  6.  11.:  Hl. LeonJard:  19.30

Uhr Jafüesmesse E. Johann Wieser und hl.
Stunde  f. Priester-  und  Ordensberufe.

P'reitag,  7. 11.:  Hl.  WilLibrord  - Herz-]esu-

Freitag mit Pfarrcaritassamrrdung,: 7.15 Uhr
Messe z. E. d. hlgst. Herzens Jesu und
Jahresmesse f. Julie Angerer und Josef Alt-
statter.

Der  Tod  isl  sehr  gewissenhaft.  Audi  die
Unscheinbarsten  vergiflt  er nichf.

Sagt  Conrad

Es haf  keinen  Sinn,  der  reichste  Mann
auf  dem  Friedhof  zu  sem.

Voikshochschule  Landeck

Yortrag

Am  Sonntag,  den  9. November  1975,
findet  um  16 Uhr  in  der Aula  des  Gym-
nasiums  Landeck  ein Vortrag  von  Dr.  Otto
Habsburg,  Präsident  der  Internationalen
Paneuropa-Union,  statt.

Dr.  Hafüburg  spricht  zum  Thema:

Europa  und  die  wellpolifische  Lage
nach  den  Verfrägen  von  Helsmkt

Im  Anschluß  an das Referat  allgemeine  Dis-
kussion.  Diskussionsleitung:  Prof.  Hans
Pi*ler.

Xrxfl.  Diensl:  (Nur  bei  wirklicher  füinglidikeit)
vom  Sams+ag 7 Uhr  früh bis Mon+ag  7 Uhr  früh
4. November  1975:

Landeck-Zams-Pians:

Dr. Kur+ Mafhies,  Zams, Tel. 23 51
Sl. Anlon-Peffneu:

Dr. Wsiskopf,  SI. Anfon,  Tel. 24 70
xappl-See4altür-lsdigl:

Dr. W. K6ck, Tel. 0 54 45-230
2. November  1975:

Landeck-Zams-Pians:

Dr.  Praxmarer,  Pians, Tel. 20 27
Sf. Anlon-Peltneu:

pr.  Eichhorn,  Sl. Anlon  394, Tel. 05446-2251
Kappl-See-Galfür-lschgl:

Dr. W. Thöni,  Tel. 0 54 43-276

Xrxtlicher  Sonn-  u. Feiertagsdiensf  im Oberen
Gerichl

1. Novembar  1975:

1  November  1975  :

C)rdinationsdiensl:  Sams+ag  7 Uhr  bis  12 Uhr.
Dr. Friedr.  Kunczicky,  Piunds  45, Tel. 05474-207
Haupfdiensf:  Von Sams+ag 7 Uhr  früh  bis Mon-
+ag 7 Uhr früh.

Dr. Chrisiof  Angerer,  Prutz  1 35, Tel. 0 54 72-202

Tierärztlicher  Sonntagsdiensf:

1. November  1975:

Dr. Josef Greifer,  Ried i. o., Tel 3316
2. November  1 975 :

Tzl.  Franz  Winkler,  Landeck,  Tel. 23 60

Sfadlapofheke  nur in dringenden  Fällen
Tiwag-Slördiensf  (Landeck-Zams)  Ruf 22 10-42

3. November  1975  :

Mtföerberatung,  14-16  UhrDonnerstag,  6, 11.:  7.10  Uhr  Messe  f. Verst.
d. Fam.  Anrather;  8 Uhr  Messe  f. Alois
Hüttner,

Freitay,,  7. 11.:  Herz-Jesu-Freitag:  7.10
Uhr Jahresmesse f. Angelika Kö*;  8 Uhr
Messe  f. Anna  A'üer;  19.30  Uhr  Messe f.
d. Frieden.

Samstag,  8. 11.:  Priester-Samstag:  7.10Uhr
Messe  f. Benedikt  Neurauter;  8 Uhr  Messe
f. Friedrich  Nötzold;  19.30  Uhr  Messe f.

Samstag,  8. ']1.:  Mariensamstag  - Priester-

samstag: 6.30 Uhr Jahresmesse f. Josef u.
Roman  Kohler;  19.30  Uhr  Vorabendmesse

a15 Jahresmesse f. Martin und Veronika
Schweisgut.

Sonntag,  9.  11.:  Fest  der Weibe  der
Lttteranbasilika  in Rom  - Seelensorwttag:

8.30 Uhr  Jahresamt f. Alois Rudig und
Kriegerehrung;  10.30  Uhr  Messe fiir  die
Pfarrfamilie.

Herausgeber,  Eigenlümer  u. Verleger:  Sladt-
gemeinde  Landeck  - Schriflleilung  u. Ver-
waliung:  65üü Landea,  Ralhaus,  Tel. 2214
oder  24ü3  -  Für  Verlag,  Inhall  und In-
seratenteil  verantworflich:  Oswald  Perkfold,
Landeck,  Rathaus  - Erscheint  jeden  Freitag  -
Vierleljöhrlicher  Bezugspreis  S 22.- (einschl.
8o/o Mwst.)  - Verschleit)preis  S 3.-  (incl.
8 o/o Mwsl.)  - Verlagsposfamf  650ü Landeck,
Tirol  -  Ersc!ieinungsort  Landeck  - Druck:
Tyrolia  LantJeck,  üalser  Sfraf5e 15, Tel. 2512.
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Wir  suchen  für  die  kommende  Wintersaison

3 KUCHENM;IDCHEN

ZIMMERMÄDCHEN

1  SERYIERERINNEN  mit  Inkasso

Gasthof-Cafe  BERGBLICK,  6534  Fiss,

Tel.  05476-23104

VERKAUFER
@ mif  abgesfölossenem  Präsenzdienst

0  branchenkundig  oder  lernfreudig

0 fechnisch begabl  für die neuen vergröF5erfen
Geschäftsräume  in Dauerstellung

GESUCHT

@ ELEKTRO MuLLER

KULTURREFERAT  DER Sffl)T  LANDECK

Im  Rahmen  der  Theafersaison  5975/76  bringf

das Tiroler  Landesfheafer  die

Boulevardkomödie

k:hhinniühfünmoraliseh
von  Herma  Cosfa

Zeil:  Donnerstag,  6. November  1975,  20 Uhr

Aula  des  Bundesrealgymnasiums

Kartenvorverkauf:  Buchhandlung  Tyrolia  Landeck,

Malser Sfra15e oder an der Abendkasse.

A4500 Landeck/Tlrol,  Innstr. 14, Tel. 05442/3300, Telex 58114

9h4e,h= utta e,rb!

DamenabteiIung-KinderabteiIung Herrenabteilu  ng-Wolle-Handarbeiten

Sanatoriumstraße

Sonderaktion:

Kinderpulli

Damenpulli

Damenblusen

Bachgasse

ab  69.-

ab128.-

ab140.-

Herrenhemden  ab

Krawatten  ab

Herrenskianzüge

Herrenanzüge

135.-

26.-

.9in deh. PA.ii6f,n.«m.r),4.€vc'c.he,: ejrt UU.ett.(4e,g.PA.rAe.n?,
Geschäftszeiten:  8-12  Uhr,  14-18  Uhr Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

':lbrnißie  2äi,n.diata,(4,
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HUMANIC  - Köflach KASTINGER  - Dachstein  - STEFAN

,5tAtttAuAe
Grofle  Auswahl Alle  Preislagen

SCHUHHAUS

Topmodelle  76

Höchstma§  an Bequemlichkeit

und pedekte Paflform  durch
richfige  Berafung.

Bei Kauf  kostenlose  Monlage

von  Absatzschonplatten

LADNER ZAMS
Weihnachtsgewinnscheinaktion  vom  3. November  -  24. Dezember  1975

JjkVjk-BjkBETTE  MOVjk,  neu  billig  abzugeben

Telefon  29 7 24 oder

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Gebrauchte  SITZGARNITUR  ml  COUCHTISCH

Elektr  RECHENMASCHINE  günstig  zu verkaufen

Telefon  29 1 14

Kmder-Pull €s, Langarm, zweite Wahl, alle Gröf5en

Modische  Kinderpullis,  bunt  sortiert  ab

Kinderröcke,  hübsche  Modelle  ab

Modisdie  Damen-Pullis,  verschiedene  Modelle

Damenröcke  SONDERPOSTEN

Damen  Tweed-Röcke  PREISSCHLAGER

Darnen-Röcke  neueste  Mode

Herren-Hemd  in isch6ner  Qualifäf

Modisdie  Herrenhemden,  aktuelle  Desrsins

Herren-Pullis  SONDERPOSTEN

39.-

69.-

196.-

98.-

59.-

228.-

410.-

98.-

148.-

98.-

Mode  xum  Kombimeren  Top-Mode

Pullis  -  T-Shirts  -  Blusen  -  Röcke  -  Hosen

modische  Strickkombinationen  alles  Ton in Ton aufeinander

abgestimmt.

GroFle  Auswahl an modischer Kinder-Skibekleidung  zu äuflerst
günsligen  Prelsen.

N. MeUSÖlHgOf

Aul  Ihren  Besudi  freuf  sidi:

H. MeOSöUfgeF
Salurnerslrafle S - Telefon 297 64 Schrofenstemslrafle 10 - Telefon 29 0 83
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HOLI ist immer modern

hringt
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Innen- und Auflenverschalungen

Vordachschalung

Slirnladen,  Ziedeislen

Deckengetäfel,  furnier+

Neu  / Einführungspreis

Ferligparkelt,  geschliffen

und  versiegelt

Riemenböden,  Lärche  und  Fichte

Profilleislen,  für  Boden

Wand  und  Decke

Balkongeländer

Stiegen  und  Stiegenlritte

Montieren  Sie Holz  selbst,  unsere  fadi-

männische  Beratung  wird  Ihnen  helfen!

I FalFRANIORTNU
Ho!z-Cenfer

P R U T Z  - Telefon  05472-330

Wir  danken  den  opferberei+en  Kollegen  der  Zug-

förderungssfelle  Landeck  für  die  Blufspenden  die  le-

bensnotwendig  und  dringend  waren,  um  unsere

Tochter  Irene  nach  den  schweren  Operationen  am Le-

ben  zu erhalten.

Nochmals  allen  ein  herzliches  Vergelfs  Gotfi

Familie  Raimund  Frank

Suche

IuCfliige Kellnerin
Gasthaus  GOLDENER  GREIF, PRUTZ

Frühsfückspension  ,,ELISABETH",  St. Anton  a. Adberg

sucht  für  dae Wintersai.son  füchtiges

Iimmarmödthan
Telefon  0 54 46  - 24  96

Wollen  Sie eine  gute,

dauerhafte,

schöne

und  preiswerte

Fertidk-iiehe
dann  rufen  Sie uns  zu  einem  Angebot.  Wir  beraten  Sie gerne.  Viele

zufriedene  Küchenkunden  bestätigen  unsere  Leistungsfähigkeit.

Landw.  Genossenschaft  reg.Gen.m.b.H.

ZAMS,  Telefon  (05442)  2472  oder  2672
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4 SPIKEREIFEN  mit  Felgen  6x12,  I RADIOKONSOLE
für Toyofa  1200  -güns+ig  zu verkaufen.  '

Telefon  29 1 14

aus feinem

F1anell,

In grau  unl,

'lOOo/O Schurw.

Hotel Grinnerhof

tiorri  1.  November  bis  füzj'ang  IMzember

geschlossen

ßan"kanecht

Wir  möchfen  unseren  verehrten

Gästen  und Besuchern  des

Hallenbades  bekannfgeben,

daf5 der gesamte Befrieb

vom  1. November  bis
einschl.  14. Dezember

geschlossen  ist
Ab  15. Dezember  sind

die Gasflokali+äfen  und das

Hallenbad  wieder

geöffnet.

KUchen-Kur
fürAftbau-

* Sie sparen die Montage-Kosten,  wenn
Sie Ihre neue Bauknedit  Komplettküdie  bis
15. Dezember1975  bestellen.  Bei Ihrem
Eföuknedit-Kt)dien-Fafömann  i

ßaukneföt

fxtuüt 51e-ttuiet j;J%/l
ZAMS

Alle Preise ipel. 16 % Mehrwertsf,

A-650C1  L A N D E C K - .T I R O L

Innsfr  1-4 Tel.  05442-3300

ElE  KlöRO-Mtjl  llER
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Wir  danken  unserem  Chef

und  unserer  Chefin  für  die

schöne  und  gelungene

Betriebsfeier

Die  Belegschaft  der  Firma

Albexat  raldi,  Zams

"@  .I@"

Die  Angestellten  des

Hotel  )Post,  Piutz

danken  ihrem  hochver-

ehrten  Chef  und  seiner

Gattin  für  den  schönsten

Betriebsausflug  den  sie je

hatten

Sonntags-TankstelIendiensf  in Zarns

Ab  sofort  haben  sonntags  entweder  die

ARAL-Tanksfelle  Erwfn  Fafch (Tel. 3253)

oder  die

ARAL-Tankstelle  Anton  Heiseler  [Tel.  3254)

ihren  Befrieb  von  8-20  uhr  gföffnet.

Wir  bitten  urvsere  Kunden  um Versfändnis.

Zentrasport-
Fachgeschäfte
bieten  mehr!

Viele  zufriedene  Kunden  könnfen  wir  auf-
zählen:

Unsere  modisch  sportliföe  Boufique,  300 m
bietef  alles  was Sie für den  Wintersporf

Preisgünstige  Angebofe  in unserem  Skisfall,
2S0 m2, überfreffen  Ihre  Erwarfungen.

Neue und gebrauchfe Skischuhe in grof5er
Auswahl.  Wir  überholen  Ihre
Ski und  überprüfen  Ihre  Bindung,

Se«.ftt,uhe«
J{au,fA,äud

Sporf-Mode-iCenfer  Oberland

Erwin  Pafscheider,  Telefon  05476-202-290
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STIEFEL

STIEFEL

STIEFEL
in den  aktuellen

MODEFARBEN

SCHUHHAUS  LADNER  ZAMS
Weihnachtsgewinnscheinaktion  vom  3. November 24. Dezember  1975

ZIMMERMÄDCHEN  für die Wintersaison  gesucht.

Garni,,FIuchthorn",6561  Ischgl,Tel,05444-260od.262

Suche'im  Raume  Landeck  Sfelle  als
BURO- oder  YE:RKXUFERLEHRLING  (gute  /Aasföin-
schreibkenntnisse),  Telefon  05472-28508

DREIZIMMER-WOHNUNÖ  m Prufz  zu vermiefen.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Schöne  WINTERÄPFEL,  jede  Sorte,  zu  verkaufen,
perkgS4,-

Aklions  aualitäls-  und  Preisvergleidt:  Aluminium-  od.
Kuns+sfoffrolläden  zum  nachfräglidten  Anbau  mit  Lu{f-
sfölitzprofil,  Einbruföisverriege!ung,  Aussfellvorrifö-

.tung,  elofierf  (nie  mehr  sfreichen),  von,  lhrem  Fadi-
mann  Rdlfäden  Fald«  - Rolläden,  Jalousien,  Markisen.

Kaufmann  HANDLE,  Ried
6020-1nnsbruck,  Blasius-Flueber-Sfr,  16, Tel.' 05222-
275015.

=% Preisgünstiges

Hert»stangebot

1 &-

178.-

187,-

199.-

3A.80

A4,

89.-

S98.-

1A8,

54.-  44.-

?8.=

Trevka,  150  cm f. Rßcke  u. Hosen

Tweed,  150  cm,'in  vielen  Farben

Angora-Jersey,  150  cm, hodimodisch

Yelour-Samt,  140  cm, gemus+ert

Hemdenflanell,  karier+

Yoföänge,  uni und  gemusferf,  120  cm

Federpolsfm,  60/80

Fladibetten,  130/190

Schlafde*en,  Acryl  gemusferf

Befldamasf,  130  cm

Flanell-Leinffidiery'färbig

TEXTIl  BRANDMAYR
LANDECK Malser Strafle 24
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weihnüchis«sewinnschein«Ahiion

VOm3.NovenföOF-24.DeI0m5eF1975 in IOmS

KOUtbOuS Grissemünn SCöUt»tlOuS lOdnef

SpüFmüFki MUl1gel1(l!J ürogetie MöllOuef

IeXiilllOUS llse WindiSCt»

Für  jeden  Einkauf  über  S IOO.  -  erhalten  Sie  einen  Gewinnschein,  der  bei  derVer-

losung  teilnimmt,

Die  Zieh=ng  findet  unter  Ausschluß  des Rechtsweges  statt.  Die  Losnummern  der  Gewinner  werden  am 10. 1. 1976

im  Gemeindeblatt  für  den Bezirk  Landeck  veröffentlicht  und  liegen  in den Gesföäften  auf.

YORANZEIGE!

Sehr  geehrte  gnädige  Frau!

Wir  erlauben  uns, Sie am 4. und  5. November
zu  einer  kostenlosen  kosmetischen  Berafung  und
Behandlung  der

Altitm-Cosmatik-Spaiiül
einzuladen.

Eine  fachörztlich  geprüfte  Kosmefikerin  macht  Sie

nach erfolgter  Hautdiagnose  mit dieser  hervor-
ragenden  Kosmefik  vertraut.

Bitte  melden  Sie sich rechtzeitig  an,

Telefon  22 91

Mit  vorzüglicher  Hochachfung  Ihr

Jt'tseututto»

B@U.E. PAtlADIES
beim  Wienerwald

Suche  für Wintersaison  +üchfige

ALLEINKELLNERIN

Beste  Verdienstrm6glichkeif.

Zuschriften  an Fam. Türtscher,  Cafe  Piz Linard,

6563  Galtür,  Tel. 05443-267

Schöne  2-Zimmerwohnung  in Landeck,  ruhige  Lage,

mit  Küche  und  Bad,  zentralgeheiz+,  langfristig  zu

vermiefen.  Ablöse  für  neue  Kücheneinrichfung

Bedingung.

Zuschriffen  unfer  Nr. 17611 an die  TT-Geschäfts-

sfelle, Landeck, Malser Sfraf5e 74

Der  Skiklub  Hodigallmigg  lädt  alle  jMitglieder,

Freunde  und  Gönner  zur  diesjährigen

JAfüESHAUPTVF9«  AkU,lLl  1h!4

Ort:  Gasfhof  Parseierblick,  Hochgallmigg

Zeif:  Sonntag,  2, November,  20 Uhr
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Wirsindgrößartitidsehönargawordan!

Foto  R. Mathis

Wir haben für SIE unseren  Verkaufsraum

grof5zügig erweiterf und nach neues+en  Er-

kenntnissen eine übersichfliche Präsentation
für

Schmuck  und  Uhr

und gehobene Geschenkartikel giesChaffeni AlIS 44l,3j) unserer Gesdiäftserweiferung  ge-
Ein Besuch wird Sie überrasdien  und  Ihnen

ges+atten, unverbindlich und ungesförf  unser  währan w" m November und Dezember

Aninegheenblot an Sdimuck und Uhren zu ge- 3 0/O N A C H L A S S

ecAb  fcAtan,ue& - r)prai,au,e. 'eit

geAert iran,me,» 9'ieAe4eU,,!
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AK-AMTSSTELLE  LANDECK

Malser Straf5e  4l
Freifag,  1 4. Nov.  1 975,  2 4-'16  Uhr

I

Scha  S'uen  ie  uns

beim  NÄHEN  zu!

-elna
Beim  Nöhen  mit  Nöhmaschinen  gibt

e= so allerhand  Tricks.  Wöhrend  wir

I nöhen,  können  Sie  diese  Tricks  sehen

a«aaaabi'f":'U"'ffiiii«  a 1d aUCh W!  eder  gehen.

Kommen  Sie und  sehen  Sie die  ELNA  wie  sie leibt  und  näht.

Sollten  Sie aber  aus lauter  Begeisterung  gleich  eine  ELNA

kaufen  wollen,  werden  auch  Sie Grund  zur  Freude  haben,

an diesem  Tog föufen  Sie eine  ELNA-NöhmaschinebiIliger.

Gebraucht  - oder  Altnöhmaschinen  nehmen  wir  zum  Höchst-

kurs  in Zahlung.
ü  ziyiiiüy*a__+  «:Ezi  Jky  € « kg  A  -  LJ8»!Jziv  u

I

I
I

I
&-   ä   @ l  l  s;»  Ä  ä I » I    I Nflo  rl«;l  Il   I  I  s ffi i

i-
i'z@Bp0HB74@ : s., 6., 7.11. 8. 11. 1975I
JI I

IM
--

 
-"'  -'-'

 -'  -"""'  

, ELNA-die  meistgekaufte  Schweizer  Nähmaschine  der  Welt
-   , .1»

@
A-6500  LANDECK.TIROL

Innstr.  14  Tel.  05442-3300

ElE  KTRO-MlJllER

ORfüNATIONSRÄUME

für Arzi  in Landeck  gesudif.

Telefon  05446-2405

Vermiffle  RENjkULT  ALPINE

j500  crna, f40  PS, j2 €adi  bereiff.

Adresse  in der  Verwaltung  des

Blatfes

KINDERSPORTWAöEN

guf erhalten  zu verkaufen

Telefon  05442  29824

TURNGERÄT

zum +reten (mit Ziehriemen)
preisgünsfig  abzugeben.

Telefon  05446-2278

HAUSÖEHILFIN  lür %nsäon

für  die Winfersaison
gesuföt.  Beste Bezahlung.

Haus S(LVRETTA,  Kappl
Telefon  05445-257

HOLZHUTTE

neuwertig,  bisher  als
Autograge  verwendet,
wird  umsfändehalber  ver-
kauff.

Telefon  05446-2278
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KüUfllüUS GFiSSemünn IümS
nah Finftmrfh.rrieje {it«. an,h,p.«.««cfih.««.e.t0e.

Tiefpreisüngel)oi I)iS 1. DeIemöef 1975
1 kg  Buffer

1 Sch. Doppelrahmkäse

1 Sch. Frischrahmkäse

1 Sch. Sirius  Camembert

1 Sch. Enzian  Käse

1 Pckg.  Emmentaler  Käse  in  Sch.
1 Sch. Rahm-bräe-Käse

1 Stg.  Tilsiter  per  kg

1 Sfk.  Edamer  per  kg

1 Pckg.  Paprika  edels.  100  gr

1 Pkg.  Kotany  Pfefler

I Pkg.  Künunel

1 Pkg.  Zim.t

1 Pkg.  Nelken

1 Pkg.  Brathendlgewürz

1 Bech.  Erdbeer-Jam,  800  gr
I Bech.  Marillen-Jam,  800  gr
1 kg ifal.  Reis

I Pkg.  Goldaugensuppe

I It. Kronenöl

I Pkg.  Wasa  Knäckebrot

I GI.  Nutella,  400  gr

60.-

12.-

12.-

18.30

16.20

9.90

8.10

45.50

48.-

9.80

5.-

5.-

5.-

5.-

5.-

18.90

16.90

9.90

20.80

26.90

10.91

31.-

jetzt

Jetzt
jetzf

jetzt

Jetzt
jetxl

jetxt

jefzf

ja1zt

jetxt

Jetzt
Jetd
jefzt

jetzt

§etzf

jefxt

jetzt

jetzt

Jelzt
jefzt

letzf
jetzt

58.-

10.90

10.90

16.90

14.90

a.go

6.90

41.-

43.-

6.90

3.90

3.90

3.90

3.90

3.90

14.90

13.90

7.90

13.90

zx.go

9.90

27.90

'IO kg  Feinktistallzucker  95.-
'I Pkg.  Pfefferrfüsse  8.90

'l Tafel Suchard Milka u. Nu% 7. -
'l Pkg. Durchbei%er, 400  gr  21.50
4 Pkg.  After  Eighf  28.20
4 Pkg.  Fruehtbonbon  9.90
I 3er-Pkg.  %psi,  Odi,  Limo,  per  FI.

9.90
1 It. Obsfler  69.90
0,7  It. Charly  Weinbrand  69.90
0,7 It. Charly  Liköre  69.90
I It. Rofwein  22.90
I Stk.  Blend-a-med  22.90
'l Stk.  Menfadenf  C  22.90
4 Pkg.  Ricco  Watte  16,90
I Pkg.  Ricco  Binden  '13.90
I Pkg.  Papiertaschentücher,  100  Sfk.

10.90

52.-

95.-

89.-

74.-

I Ds. Wella  Haavspray

3 kg  Aviel

3 kg  Dixan

3 kg Weif5er  Riese

jefxt  89.-

jetzt  6.90

jetzt  6.50

jefzl  15.90

jetzt  24.20

jelzt  7.90

jefxt  6.90

jetd  49.90

ietzt A9.90
jelzt  49.90

jetxt  19J10

jetzt  13.90

jetzt  13.90

jefzl  '10.90

ße€zt 10.90

jefzt  7.90

ietzt 39.-
jelzt  81-

}e1zt8i-

jeht  69JD

'?l)eich,e,n,a,ng,eftot,

7 'tage-srennef.,.. jetzt  'is.go
1WöffelRümül

6.fü»  jetzt 4.90

1KiSieMöFIen1)ii7 77,I I '«würmeilüsche.ur as.-
(Erstgenannte  Preise  sind Industriepreise)

51eumert ttnd qebiec&e lüt  affptthpifigen!

Weihnachtsgewinnscheinaktion  vom  3. November  -  24. Dezember  1975
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ArheitsamtLandeük,Tel.2818-2817
Arbeitsvermifüung@  Pqi J..ifüaa1uu5,  Lehrstellaiver-
ötdung*  Ailxilslo»euvüi.!!icheiuug,  piOdllktiYe  jkrbefö

Gasthof  Gemsspitze,  6563  Qaltür,  Tel.  05443430

suföf  für-kommende  Sais:on ein

SERVIERMÄDCHEN  mif Inkasso

und  ein  -

HAUSMÄDCHEN

1 Diplomkrankenschwester
und

1 Stubenmädchen

für die  kommende  Win+ersaison  gesuföt.

Bewerbungen  an aie Sportunfallklinik

Dr. OTTO  MURR,  St. Anton  am  Arlberg,

Telefon  05446-2430

Tiit,hIige Verköiifürinnen
der  jnodebr'andie  mif  englisfö  od.  franz.

Sprachkerintnissen

1Änderi»ngs-St,hneidarin
die  sich audi  im Verkäuf  eignet  ab l  Dezember

gesuchf,  Besfe  Bedir!gungen,  Angesfelllen-

wohnung  im Hause.

SPORTBOUTlaUE  SCHERL

St. Ariton  am Arlberg,  Tel. 05446-2334

HEU Direkt  vom  Erzeuger,  daher  besonders  preisgünstig HEU
Vordüch und Außenschülungen (SchwedensctmIungen), Wind-
lüden in Fichie und lörche, üecken- und Wandverkleidungen
und üuch fUr den Innenüusbau liefem wir Nordische Fichie

und Kiefer in bester Quailiföf, fötfen in üllen Dimensionen.

'tl.o0.3i,n,rhxatr'ti.e. P4ü4ea, 2mff, 'Zr.(!4«tn, 054f2-2232
unser  Vertreter:  Senn  Meinrad,  Ladis,  Telefon  05472-32104

Ein  Einkauf  in

TheinersEinkaufszentrum
lohnt  sich.

Überraschungs-Sonderaktionen
SOnnfa%l VuÄÄlulLdgb  3s, iqa: LL»',b'>*; «s

Euil»rp'hfüiiiwvlL  unsere  bkanntp  Jausen - Station Gastbof  Traube  - Post

raxtiili  TheixiexaWirfreuenunsaufnirenBesuch  0
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Verkaufsausstellung
an1äf51ich unsäres 25jöhrigen Jubiläums..Wir bringen echte Orient- und Pehserfeppic5e  inallen Grö(5en, wieTiichlöufer",' jBrückein,-,Läufer,ITischfeppidie (2Ö0/300 cm, 250/350 cm) zu
Zeif:  Sonntag,  9, Novembera1975  (Atjsstellung)

bis 29. November  1975  (Verkauf)
Verkaufsberafer:  Herr  Pfusferschmidf,  Geschäftsführer  der  Orient-Teppifö-

Import-Ges,  Wien

Herzlich  willkommen

4exfi1center  westtirol
at!eilung  feppichcenter

das gröt5+e  feppichhaus wes+firols

Ein herzffches  ,,Vergells  Golt"  sagt  allen  Helfern  u.
Speridern.  Die dankbare  Abbrändlerlamilie

Stefan  Stecher,  Perluchsberg  14

Elektrolux  KundendJenststeHe  in Landeck-Perjen

'neben  Postamt  eröffnet.

Obernahme  von  Reparafuren  und  Verkauf

Diönsfag  bis Freitag  von  8 -9  Uhr

Telefon  05442-2667

Schweizer  Kosmefikkonzern  sucht

Ktindenharüierinnen
im Bezirk  Landeck  (freie  Zeifeir'feilung)

Auskünftei  Telefon  05442-29964  nach Geschäftszeif

KFZ-Mechaniker (LKW)
Schlosser
Hilfsarbeiter
Reifenmonteur
zu  bssfen  Bedingungen  §ür Jahresbeschfüfigung
gesucht,

FELIX  TROLL,  Landeck- Tel.  2685-87

BjkUERNSTUBEN  und  PREMDENZIMMER
in Föhre  und  Eiföe  natur  zu Erieugerpreisen
/ilaal;lciibuHuny  Älfons Taielenbrunner
6464  Tarrenz,'  Telefon  05412-274115

Architekfur-  und Raumplanungsbüro  suchf MIT-

ARtlEITERIN  mit Interesse  auf grafi.schem.Gebiet.

Halb-'oder  ganzfägig.  jnaschinschreib-  und Steno-
kennfnisse  Bedingung.  Vorsfellung  nach felefonischer

Anmeldung  (Landeck  3340)  bei  Dipl,-lng,  Fritz  Huber,

LandÖck, Malser Straf5e 76.

r

Die Familie  Kolp,  Perfuctusberg  19, deren  Wohnung

füim 'G;of5brand  'xurö gröf5fen  Teil vermchtet wurde,
dankt  auf,diesem  Wege  der  Feuerwehr,  d'em Qoten

. Kreuz,  den  Barmheriigen  Schwestem  des  Mutter-

haüses  Zarns,  und  der  Carilas  recht  herzlich:  für  die  ge-

leistefe  HiHe.  Ein  besonderer  Dank  gilt'Herrn  Dir.

Homolka  und  der  Fam.  Grissemann.



1 Jahr  Garantie  auf
Material  und Ver- 
arbeitung.  Eine Deisen-
berger  Leistung  zu -
Ihrem  Vorteil.  Wir
wissen:ein  zufriedener
Kunde  ist die beste
Werbung.  Schenken
äie'unslhrVertrauen.  -

. P.b.b  - Ersdieinungsorf  6500 Lande&  = Verlagsposfat'nf 65ÜO Landeck, Tirol


